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Italiens Strafe in Tripolis
Die ruffische», Verluste bis 1. Juli.

22. Juli . Mg . Tel., Zens. Kn.)
«ie - ie „« öl«. Ztg." berichtet, hat Rnßlaud seit

bem Begi « » der letzte « große « Offensive  bis
z«m 1. Jnlr ausweislich her amtlichen Listen 285 000 Man«
verlöre «, darunter 15880 Offiziere. Seit Kriegsbegin«

'JO **” ? 3K<llw  gefangen genommen,- ebenso hoch
war W Ende vorige« Jahres die Zahl der Tote«.

„Bilanz der russisch,» Osssnfive"

Ä, ‘? Ä » f5
ren Lage in Rußland als ..Bilanz der russisch^

Milchen Watt °Nch « t»t^ Di -^ ^
ist wieder einmal § BlutVnd -rMt ^ Die

WMWMZM
| 2f | S3 S.SIS=5=
S f«nfe T -if % °Fortschrfttê uM ^ die RußlandrÄÄ »ÄSÄtsi £&&
ja » , um mnmim ' T,sisŜ %̂ ŵ jaanss
SÄ ”'s‘“ ,r * » MfÄÄ
eine derartiae flK ' eigenen Kriegskosten hätten

stb-r»^ ». Anstrengungen und Opfer der letzte», ietzt an-
a«f Koffen"d̂ b̂f Sehenden Offensive waren nur möglich
des. qL &en SrPfe^ m3«n*m,rti* taftIic5ett  Lebens des Kan¬
tigsten Lebensmut-? [ n6 öie  Preise für die wich-
Eine Ede 2kMitio ^ ka? ^ b^ M gewaltig gestiegen,
mächtigt und sckra, m 6e8  Produktenmarktes bc-
Jm russischen Nkiinin-. ' ^ Pre ^e unglaublich in die Höhe,
«an die -? ^ Mr Handel und Verkehr steht
Sitzuna 7 'Ersch -i««ng ratlos gegenüber . . . Die letzte
g-rsnot . Die «der die große Hun-

^gen Staatsangehörige oder Ge-
sell Haften feindlicher Länder treffen kann, ihm in gleicher
amLt ^ 4Se ? 7 tSr ße6Öriße m 'b ^Esellschaften der" men  feindlicher Lander mngeräumt werden.

Pressestimme».
o„ ^ Bern , W. Juli . lNichtamtl. Wolff-Tel.). ^ em gemeldeten Dekret schreibt der S « r n r n* i»

i'S es Nasionale«  macht eine Ausnahme Se ver
tritt die Behauptung, das neue Dekret fei nur eine Kola«
der Pa ? i? e7W7rt "sch' a7ts ? o ^ »i°ruM zu den auf

n°n Deutschen geschlossenen Verträge würden demnach falls

f£ z i  f '" fs *ft .Äws ?L
r ,,md " *Me" seu ' ->»» ®,y « ft

«egen DeutsMnnö^

K »« « »<« «« w „ . ,« L/, «S ” ZuLLL

RnmiinischeMobilmachung vorbereitet.
Bo « der Schweiz . Grenze, 22. Juli . sE. Tel. Z. Kn.)
r.. ®'* "91™* 3 &t- Sts/<  meldet ans Bukarest : Es be-

Borbereitnng für die allge.
meine Mobilmachung  trotz der von verschiedene«
S ^te» gegebene« Ablengnnng fortgesetzt« erde. Die An-
22SHÄ 1* 1917 * « *“ “» «« >» ->»»
demnächst ftattfindende« Nachmusterung einbernfen.

Wiederaufbau von Schloß Tatok.
Bern,  22. Juli . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

»« . ft . -sÄ
SÄÄ & «ft * ®,w * '» « >- «» « °»i.

Heftige Wahlkämpfe s« Griechenland.
Amsterdam,  22 . Juli . (Eig. Tel., Zeus. Bin .)

wie^ ^ hen  wird gemeldet: Der Wahlkampf  ist,
wie schon berichtet, im vollen Gange. Die Entente versucht

WteMfWÄ » "■*“

Frankreich verlangt die Kriegserklärung.

B r Nd

selli^ Die sra»r"Nŝ ' ^ ^ ung zwischen Briand und Bo?
für Üu2au8 uE Regierung hält die Kriegserklärunq
rttchte über Sonü ?rsr1 ? ? bwlsfe jetzt auftauchende Ge-rnwlr uoer «ondersrieöenswünsche ^ taCio „ s
ter .verstummen zu machen Es verlautcV wd-

ßie  rtaltenrsche Regierung sich zu einem solchen
Vorgehen nur gegen Gewährung und Garantien gewisser

sestens. Englands und Rnßlands b? Lm7n ^
lei  WfflrffrM 7 daris in politischen Kressen fest von

SrM W UMFWBLLL 'ik!L ; §

weil Skandale in der 7 ° ^^ 7 ' SMkg verboten, besonders,

Amtliches SW?fr* 6t  IM Fleischspelcher. In 07 davon ist
der ru^ ischen Möhlen ŝ N̂ n a ^ nso ßehen 70 Prozent
geraten. Das ' ift  h . &I?* UfBer, 62e HEe ist in Konkurs
und man kennt ? Kn  r Lfeten  russischen Offensivehier gz " sie rm neutralen Ausland wohl. Man ist
torischen Kraft ' ^ wirtschaftlichenund organfsa!
lands  diesmal ? su°7 Kriegstüchtiakeit Rutz-
habe, von dem -« t \ " aren Stoß  erlitten
Entscheidungen im ^eÄ «Ee ^ are Zeit, d. h. bis zu den
fHäuplätzen unmüg ? ich"eÄl7n iTnnT™

Italien gegen Deutschland.
l ° ß in Rom veröffentlicht einen Er-
vorigen Iab » «E" 1 ^ «" tmungen des Erlasses vom 21. Juni
tumsüb. rrt »! ^ Verkäufe, Zessionen und Eigen-

^g -nd welcher Art an n,id mit öster-
°uch äu's «7 »? ^ Staatsangehörigen verboten werden,
sichen Staat « WW* Schutzbefohlene aller feinö-
ausge^ hnt m-r? Ehrten Staaten der feindlichen Länder
im ®rIöS  ordnet gleicherweise an. baß
Ministeriums auch Ermessen des Justiz-
liche« Staaten di? m 7 ° Kindlichen und alliierten feind-
v°rigen ? an ? ^ "°rünungen des Erlasses vom 24. Juni
sSat *” 8 °u ? 'b-hnt werben können, wonach den
schäften w Staatsangehörigen oder Gesell-
Verfahren nrlS ****!*?  71 * Durchführung gerichtlicher
**S « « Befnan ff" TS ^ " ^ lich ordnet der Erlaß an.«efnsntfle , «ach denen der Justtzminister nnter

Die italienische Niederlage in Tripolis.
IS- « Bern, 22. Juli . sNichtamtl. Wolff-Tel.)
Eine Korrespondenz des „Giornale b'Jtalia " ans Tri-

lll '* W ** ***} Îtaliener  sich dort in derselben
Lage befinden, w.e im Oktober 1911, also beim Beginn des
Sr fT i nUt eitt  Unterschied sei vorhanden: damals
hatten die Italiener angegriffen, fetzt seien sie auf Sie Ver-
teid . gung  angewiesen. In Ost-Tripolitanieu seien fast

Elufstande.  Dieser Ansstand habe
Jtälfen das mühsam erworbene Tripolitanie« wieder ent-

^ !.t öem ^»staube in der Cyrenaika« Me man sichnicht beschäftigen.
(Der Artikel scheint ans die im türkischen

ermahnte Niederlage der Italiener vorbereiten zn
SUl “ *er 'tal .enischen Preffe noch nicht veröffent-

Die englischen Verluste.
^Karlsruhe,  22 . Juli . sT.-U.-Tel.)

Wie Basler Blatter melde», verzeichnet die englische
« « e °°m t. bis 18. In « insgesamt die Summe

i Offizieren nud 42 740 Mannschaften, einschließlich
t Unteroffiziere, als tot, vermnndet oder vermißt.

Ergä'nzungSkredit von nenn Milliarden.
Heute Wenden ? ' sNichtamtl. Wolff-Tel.)

»w/cke Sli S 'T n SteMm " ? "Kr"i? gs-nt. "!?U 'ch bekannt gegeben worden. Damit erreicht

König Nikita über das Kriegsende.
mit^ m^ ^ -iter der „World" hatte eine Unterredungmki vem König von Montenegro . In einer ihrer lebten
Nunsmern veröffentlicht die „Wo.rlb" den Inhalt des in

'interessanten Gesprächs mit Nikita.
«,Ä £ » SÄ mMm -- •'»'

bis ^aus Ende geführt sein
zuseffen er ^ -nn E«de des Krieges ist noch nicht ab-
es kann mem  L ^ epunkt angelangt, und
MerMitttn hat! ^ °̂^ ere Zeit dauern , bis er diesen
r„.v^ rö!eL H^Ubn Eure Majestät nicht die friedliche Bei-

^es Konfliktes für möglich, bevor sich die beteiligten
Staaten bis aufs Aeußerste erschöpft haben? 9

■*e Rfbglichkeit ist vorhanden, aber ich sehe
f 8 fd>eint feitt  Will ? dazuvorhanden zu sein, und auch das nötige Vertrauen r»

einander fehlt. Die Wiederherstellung eines gewissen Mastes
gegenseitigen Vertrauens , das für diplomatische VerhLd?
ÄSE -«”'" m,n*«»5 >«•»rtSÄ

fÄ : I 28/ 1 ^ ?m Krieg begonnen?
»«„577 ® / mach einiger Zeit des Ueberlegens): Man
f?mn den Krieg mit einer Feuersbrunst vergleichen deren
Vr7,i ^ ?? 8"^^ chen ganz unbekannt sind. Jetzt nach bem
Wichtigereŝ m tu » wenig Zweck, man hat
soraen den irJh l fftl öH n ® tn9en  s °>lte man dafür
' „ AE»' ben Brand zu löschen, damit er sich nicht noch weiter
auMehnen kann, denn Zündstoff lagert überall.

Frage . Wird die Entente siegen?
. ~7 ro “f1- ®(tf er  menschlichen Voraussicht nach müßte ihr

^ 1̂? beschieden sein, denn sie hat die große Uebermacht
und müßte, wenn man keine Fehler macht, siegen können ^ '

Antmvr(^ "^ worin könnten die Fehler bestehen?Antwort. Darm , daß man idie Deutschen siegen lästt
Aber darüber läßt sich schwer reden, denn selbst die Mit-
wirfun<£ t eS  er fQÖrenfteit Strategen kann nicht einen alttck-
föfietth U8aana ^ Krieges verbürgen : sie kann ihn nur

AllikeL ' hafen? Whi «»ße Offensive der
3inm ^°lgen hängen natürlich ganz von den

K ^ er trotz aller gemeldeten Erfolge sollte man
?olt a?Äa ? 7/77Et zu hoch svannen. Es hat sich wieder-
j "". gezeigt, daß die Deutschen sowohl im Angriff als auch

Verteidigung eine so überlegene Taktik eniwickes',
wtt die° Div7e" «7 "-7 »" ^ /rraschungen geschützt sind. SoDinge sich setzt entwickelt haben, ist das Uebee-
raschungsmoment das allerwichtigste denn der aeman7-
Gegner ist doppelt vorsichtig und zähe. ®" Mtnte
SeÄ & SÄ " W Me P°IitiWett « °Elt »fsse nach
Jfi2 «U' ber dieses Thema kann niemand etwasii ? " T n&er  vielleicht werden dieienigen recht
Op/eri  a a HTnZ' ^tebensschluß bergro ße7i ^ ' ®n®er„^ ei «en  Freunde  sein werde. Jedoch

Erwägungen darüber zu ferne: sch beschäsiiae
mich weder mit politischen noch mit militärischen Fragen —
7 weinen Mnßestnnden schreibe ich an einem Drama dellen
fi ^ Viter F̂ürst^ Mtto'kcĥ ÄstEfe entnommen ist und dasienstim!. rsa. » 7 Erlosch fuhren wird. Milosch ist jener
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Nmtlirher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 21. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der gestern gemeldete englische Angriff  in der

Gegend von Fromelles  a «: 19. Juli ist, wie sich heraus-
item, wrt zwei starken Divisionen geführt worden. Die
tapiere bayerische  Division , ans deren einen Frontab¬
schnitt er streß, zählte mehrmals 2888 Leichen des
Feindes ,m Borgelände und hat bisher 181 Gefangene
kieferner ^ Ofsrzierej, sowie 18 Maschinengewehre abge-

Anf beiden Ufern der Somme holte » die
feinde gestern,  wie erwartet wurde, zu einem
Hanptschlage aus ; er ist gescheitert.

Der Angriff wurde nach kräftigster Vorbereitung ans
erner Front von nahezu 48 Km., von südlich Yozisres
bis westlich Vermandovillers,  in zahlreichen Welle»
angesetzt. Mehr als 17 Divisionen mit über 288 888 Mann
nahmen daran teil. Das kärgliche Ergebnis für den Gcg-

öatz die erste Linie einer deutsche» Division in etwa
9 Km. Brette südlich von Hardeconrt ans dem vordersten in
den 888 Meter dahinterliegenden nächsten Graben gedrückt

bnd daß feindliche Abteilungen in das vorspringende
Wäldchen nordwestlich von BermMidovillers eindrangcn.
Auf der gesamte» übrigen Front zerschelltcndiewü-
tenoen Anläufe  au der todesmutlgsn Pflichttreue uu-
serer Truppen unter außerordentlichen Verlnsten
furore Fernde.  Auch der im Grabenkrieg überraschende

scher Reiterei zu Pferde konnte daran natürlich
«'chts andern. Es sind bisher 17 Offiziere  und rnnd

Manngefangen  genommen worden.
Von der übrigen Front sind Ereignisse von besonderer

Bedeutung nicht zu berichten.
. „ « ie  Artillerie - und Mincnwcrfertätigkeit war südlich
des Kanals von La Bassee und nordmclftick von Lens, sowie
in den Argonnen und beiderseits der Maas zeitweise acstei-
^rt . Nördlich von Bendreffe sAisnegebiet) gingen kleine
französische Abteilungen nach ergebnisloser Sprengung vor
und wurden abgewiesen; der Trichter wurde von uns besetzt.

Ein im Luftkampf abgeschoffenes feindliches Flug¬
zeug  liegt zertrümmert südlichP o z i e r es, ein anderes
ist nordwestlich vonVapanmc in unsere Hände gefallen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Genoralkeldmarschallsv. Hindenburg.
[r südöstlich von Riga  raffte sich der Feind nur zu einem
schwächlichen Angriffsversuch  auf , der im Keimeerstickt wurde.

Russische Versuche, beiderseits von Friebrichstadt über
die Düna zu setze», wnrSen verhindert , nördlich von Dwe
ten hat eine kleine Abteilung das Westnfer erreicht; uordöst
lrch von Smorgon sind vorgeschobene Feldwachen überlege
nem feindlichen Angriff ansgewichen.
Heeresgruppe des GeneraikelSmarschrrUs Pein ; Leopold

von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen
Nachdem zwischen Werben und Korsvw russische Angriffe

zum Stehe» gebracht waren, wurde der nach Werben vor-
springcnde Bogen vor erwarteten umfaffenden Angriffenznrückgcnommen.

Armes des Generals Grasen von Bolhmer.
Wgc ;ehcn von kleinen Borfeldkämpsen, keine Ereiguiffe.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

*
. ch- sramzösischer Seite  werden in
reicht z« durchschauender Absicht die merkwürdigsten Fa¬
bel u ü bc r deutsche Verluste im S o mmegeb ict
z,r verbreiten gesucht. So wird von Poldhn in alle Welt gc-
funkt, aus einem gefundenen Schriftstück ginge hervor, daß

?5«akL»n des 119. Rescrveregiments von seinem Bestand
1168 Mann 988 verlor , während zwei andere Bataillone

desselben Regiments mehr als die Hälfte ihres Efsektivbe-
standes einbnßte«. Zur Kennzeichnung solcher Ansstrcn-
mrgen und zur Beruhigung der Schwäbischen Heimat des
Regiments wird bemerkt, daß feine Gesamtverlnste in den
letzte» Wochen bis gestern glücklicherweise wenig über 888
Manu , also etwa ein Viertel der englischen An¬
gabe,  betragen , so beklagenswert auch dies an sich schon ist.

_ Ober  ste Heeresleitung.

WleIbn ^ener Neueste Ncrchikchtei»

Die Uhr.
Erzählung von Adolf Stark.

r  mi ". r - ^ , sNacüdruck verboten.)
., .. Or. - Mit fünfzig Jahren zog sich Paul von den Ge¬
schäften̂ zurück. Er tat es nicht deshalb, weil er sich ar-
beitsmude oder ruhebedürstig gefühlt hätte, sondern ans
Berechnung, weil der Verkauf seiner Fabrik ihm mehr ein-

S ^ r. ®ej rteB  zehn oder zwanzig Jahren bringen
konnte. Plötzlich, nach einem Leben voll Arbeit, stand er
£ *“ und wußte nicht, womit die Zeit totschlagen. Er
hatte keine emzrge LeidensHaft. keine Liebhaberei, leinen
Aun für Musik oder Kunst. So kam es, daß er trotz der
Millionen welche er auf der Bank liegen hatte, sich recht
unbehaglich suhlte Da verschaffte der Zufall seinem
Leben emen neuen Inhalt : er wurde Sammler.
. ®et  einer Kunstauktion, die er aus langer Weile be-

ohne dre Msicht, irgend etwas zu kaufen, kam auch
o niedlicher Uhren mit zur Versteigerung.
ZufMg horte er das Gespräch zweier Kunstkenner an,
welche die kleinen Meisterstücke bewunderten. Mehr aber
als die Kunstbvgeisternng interessierte ihn ei» Ausspruch,
den einer der beiden gesprächsweise tat, „baß es nie ge-
ltnge, zwei Uhren derartig in Gang zu erhalten, daß sie
beständig übereinstimmten. Das habe schon Karl der
Fünfte vergeblich versucht."
,„ r Ansspruch reizte Pauls Neugier. Kurz ent-

S&Sf ” “ W<  Uhren und beschäftigte sich in den
Wachsten Tagen damit, das Experiment seines kaiserlichen
Vorgängers mit demselben Mißerfolge zu wiederholen.
Mer er begann, an den Uhren selbst Geschmack zu empfin¬
den. Diese kleinen Dinger aus Porzellan und Metall ge-
wannen Leben und Seele ; sie waren keine toten Maschinen'
mehr für ihn, sondern Gefährten seiner Einsamkeit, die er

- x̂ tx  Eigenart verstehen lernte , von denen er beinahe
glaubte,, daß auch sie ihn verstünden. Jede einzelne Uhr
erkannte er an ihrem Ticken; er kannte sie alle.

Mit der Zeit nahm die Liebhaberei Pauls immer grö-
8.̂ F̂ormeu an. Allmählich wurde er bei Sammlern und
Händlern bekannt und bekam von ihnen allerlei Tips für
Neuerwerbungen. Auf diese Weise erlangte er auch
Kenntnis von dem Erbstück, welches Fräulein von Bvrstcn-
Grotzhagen besaß. Die Dame war sehr erstaunt, als sie
.Paul auf,uchte, aber sie gestattete bereitwilligst die Besich-
tigung der alten Uhr. Paul war vom ersten Augenblick
sMtebt i« das Stück. Zwei Figuren aus goldgelbem

Amtlicher österr.-urrg. Tagesbericht.
Wie », 21. Juli . (Wolff-Tel.)

Amtlich wird vcrlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Auf der Höhe Eapul in der B « ko w i n a wurden
nenerlrche russische Vorstöße abgeschlagen. Die Höhen nörd¬
lich des Prrslvppaffes sind gesäubert. Die Kämpfe bei Ta-
tarow vancrn fort. Bei Jannad . südwestlich von Delatyn,
brachen mehrere russische Angriffe zusammen.

Mttttduugörvinkel der Lrpa  griff der Feind nach
mehrtägiger Artillcri -vorbereftrmg an. Sein Borstotz über
Werben wurde aufgesangen; doch »ahmen wir unsere vor-
prmgenden Stellungen vor neuerlich drohenden
•!* 1 1.uM8e..n öie Gegend von Bcresteczko  zu¬

rück. Weiter nördlich keine Acndernng der Lage.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Unsere Stellungen östlich des Borcola - Passes
„.ent " unter schwerem Geschtttzicner. Starke

feindliche Kräfte, die in diesem Abschnitt nntcr dem Schntze
des Nebels naher an unsere Front herankamen. wnrden
unter groye» Berln 'ten abgewiesen. An der F l e i m s t a l-
^cront  verstärkte die italienische Artillerie znsehcnds ihr
iiener . Sonst keine Ereigniffe von Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neves.

Der Stellvertreter des Ehess des GeueralstabeS.
v. H ö se r, Fcldmarschallcntnant.

*

Amtlicher russischer Bericht vom 2V Juli:
o!i t : 17 scindliche Flieger überflogen am 18. Juli

den Jalywoi samiria (Bahnhof von Norodzieja, nordöstlich
ÄÄ 'i ’ 28 Bomben auf das Sanitätsverional~ T'ln'5 v^ imindeten 23 von den dort in Behandlung
befindlichen Soldaten. In der Gegend am Stochod versuchte
der Feind bei den Dörfern llglu und Rrsenowicze anKugreifen.
KL ^ nFgsos. Das Vordringen des Feindes in der Gegend der^cftzarowa. südöstlich Kvrochow. wurde

Galizien:  Der Vegel des Dnieitr steigt noch
J 'lk i ' nliegmiden Taler sind überschwemmt und daherbeinabe ungangbar. Die Brucken lind teilweise weaaeriffcn.

Amtlicher Bericht vom 28. J „lj abends: Westfront-  An
»ff Dttnasront nnd m Wolhynien stellenweise Artilleriekäwofe.
» L . ' t i; Artillerie beschoß neuerlich den Raum von Zwi-

' kvrochow und unsere Stellungen weiter südöstlichdavon an der Lina und am Stvr w

Samstag , 22. Juli 1916

Große italienische Ossiziersverluste.
Karlsruhe,  22. Juli . (Privat -Tel . Zens. Bin .)

Wie der „Züricher Tag.-Anz." ans Mailand meldet,
bringen me Bkorgenblättcr der Mailänder Zeitungen in den
-etzten Tagen lange Spalten mit Todesanzeigen von Offi-
.zieren eer Mailänder Regimenter ; die Zahl der gefallenen
Offiziere stellt einen Rekord dar.

Die schwedische Neutralität.
Deutsche Achtung und russische Vergewaltigung.

Stockholm,  22 . Juli . (Ikichtamtl. Wolff-Tel.)
,r Gesandte in Stockholm hat dem schwedi-
Ichen Minister des Aeußern mitgeteilt, daß die Kaperung
öeo englnchen Dampfers „Adams" innerhalb der schwedi¬
schen Hoheitsgewäffer nicht auf Befehl der deutschen Ma-
rinebehörde geichehen ist und daß das aufgebrachte Schiff
unverzüglich zurückerstattet worden sei. Diese Erkläruna
wird von den schwedischen Abendzeitungen aufs Lebhaft
teste begrüßt und gepriesen. „Nya Dagligt Nllehanda"
ichreibt: -r.irrch die rasche und willkommene Maßregel der
öeutichen Regierung verstummt das Gerede, daß ein Plan
hinter der Kaperung gelegen habe und daß die deutsche Re-
gicrung den Führern ihrer Schiffe den Befehl gegeben
Iiabe, bas ichwediiche Seeterritorium nicht zu respektieren,
w lange dre schwedische Regierung nicht verstanden habe,
ihrer Neutralität Rußland gegenüber Achtung zu verschaf-
fen. „Aftenbladet" betont den scharfen Gegensatz zwischen
der Handlungsweise Deutschlands und Rußlands . Die
öeutiche Regierung habe schnell und korrekt gehandelt, wäh¬
rend man noch immer auf Antwort auf den Protest in
Petersburg warte. Die Erklärung des deutschen Gesand¬
ten stelle die Rücksichtslosigkeit des russischen Vorgehensln ein doppelt schiefes Licht.

Kopenhagen,  22. Juli . (Nichtamtk. Wolsf-Teft)
-..^ "dcational Tidende" meldet aus Malmö:  Der ena.
lijche ^.ampfer „Adams ", der jetzt von den Deutschen,
freigegeben wurde, weil er auf schwedischem Gebiet aufge¬
bracht war , ist an derselben Stelle abgeliefert worden, wo
er aufgebracht wurde. Er wurde von deutschen Kriegs-
«chlffen begleitet, die sich nlsHa'ld wieder in die interna îo-
nalen Gewässer zurückzogen. Auf der Reede von Ahns
ftnd drei weitere englische Dampfer eingetroffen mit aus-
Ichlietzltch schwedischer Besatzung an Bord. Sie hielten sich
die ganze Zeit innerhalb der schwedischen Grenze undgehen nachts vor Anker.

*

Berlin,  22 . Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Das Oberprrsengericht in Berlin hat, wie die „Nordd

Allg. Ztg." meldet, in seiner Sitzung vom 11. Juli den
belgischen Dampfer „Ambiori", der im Sund von einem
deutschen Torpedoboot aufgebracht worden ist, freigegeben
Der Kapitän hatte eingewendet, die Aufbringung sei in¬
nerhalb der schwedischen Neutralitätszone geschehen und
darum unrechtmäßig. Vom Prisengericht Kiel wurde der
Einwand als widerlegt angesehen und deshalb auf die
Einziehung des Schiffes erkannt. Das Oberprisengericht
nahm jedoch an, daß sich nach Lage der Sache nicht mit Si¬
cherheit feststellen laste, ob die Ausbringung außerhalb oder
innerhalb der schwedischen Hoheitsgewäffer erfolgt sei, und
daß deshalb die Freigabe des Schiffes geboten ist.

Kopenhagen,  22 . Juli . (Nichtamtl. Wolf-Tel .)
Der große amerikanische viermastige Schoner „Prince

Waldemar", auf der Reise von Philadelphia nach Trelleborg
mit einer Ladung Oelkuchen wurde bei Skanoer von einem
deutschen Torpedoboot aufgebracht und südwärts geführt.
Die in den letzten Tagen von den Deutschen aufgebrachten
drei dänischen Dampfer „Hermia", „Agnete" und „Alice"
sind wieder freigegeben worden und haben ihre Reise nach
Frankreich fortgesetzt.

Zur Beschlagnahme holländischer Fischersahrzeugs.
Haag,  22 . Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der „Nieuwe Rott . Cour." schreibt: Die Aufbringung
und teilweise Beschlagnahme von holländischen Fischerfahr-
zengen scheint eine sehr ernste Sache zu sein; denn es han¬
delt sich nicht um Maßnahmen gegen Schiffe, die in ver¬
botenen Gewässern gefischt haben, sondern um eine Folge
der Aushungerungspolitik der Alliier  ten.
Die von den Schiffern gesalzenen Heringe werden von
den Engländern als Konterbande betrachtet,
weil sie größtenteils nach Deutschland verkauft werden.
Wenn England die von den niederländischen Fischern ge¬
fangenen Fische als Konterbande in dem Sinne , den der
Begriff während des Krieges erhielt , behandeln würde, wäre
der niederländischen Fischerei das Todes
urteil gesprochen,  umsomehr , als dann die deut¬
schen Unterseeboote Heringsladungen na,
England  als Konterbande betrachten und die Schiffe v e r-
n schien würben . Das Blatt teilt mit, daß die holländ¬
ische Regierung ersucht habe, die Schiffe frei zu bekommen,
daß aber die Bemühungen bisher erfolglos waren. Es
wird über die Möglichkeit eines modus vivendi beraten,
nach dem auch zukünftig Deutichlanb einen gewissen
Prozentsatz  Ser von den niederländischen Fischern ge¬
fangenen Heringe erhalten und ein noch festzustellender
Prozentsatz nach England verkauft wird.

Rotterdam,  22 . Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Bon einer nach London  entsandten Kommission von

Reedern,  die über die Zukunft der niederlän¬
dische nFischerei  mit der englischen Regierung ver¬
handeln soll, sind sehr ernste Berichte  über die For¬
derungen eingelaufen, die England an die niederländischen
Fischereiunternchmer stellt. Es wurde für den Abend eine
allgemeine Versammlung der Reedereivereinigung nach dem
Haag zur Beratung der Lage einberufen.

Der Krieg zur See.
Lloyds meldet: Der britische Dampfer „Bier"  ist ver>

senkt worden. Die Dampfer „Lougre ", „Loch " und „Ne-
vin"  wurden in der Nordsee versenkt.  Die Besatzungen
sind gerettet worden.

Oncx trugen das Gehäuse, welches ans einem Stück edler
Bronze gegossen war . Bon dem Zifferblatt konnte man
nicht nur die -stunde des Tages , sondern auch das Datum,
das Mondviertel, den Stand der Sonne ablesen. Diese
Uhr brauchte nur nur einmal im Jahre aufg-zogen zu
werden. Oben auf dem Gehäuse thronte ein sensenschwin¬
gender Greis , wohl das Symbol der Zeit , wie Pauk
Ente . Aber die Besitzerin wollte von dieser Deutung
nrchts wissen. Item, der da droben war ein anderer, war

schrecklicher, war der Tod, der Sensenschwinger
elbst. lind halblaut , als fürchte ste sich, das grausige

Geheimnis laut zu verkünden, erzählte ihm Fräulein von
Borsten die Geschichte dieser Erbnhr , die wohl der letzte
Rest einstigen Familienglanzes war.

Der Sensenmann war keine starre, unbewegliche
Schmuckfigur. Sie zeigte ihm die feinen Linien am
Achjelansatz, die verrieten , daß der Arm mit der Sense
beweglich war, und dann wies sie auf ein Herz, welches,
unter den Verzierungen des Bronzegehäuses versteckt,
dem Beobachter selbst bei angestrengtem Zusehen entgehen
konnte. Wenn man die Uhr aufzog, dann stand das Ende
der Sense oben, gerade über dem Gehäuse. Langsam,
ganz langsam senkte es sich, so langsam, daß man es nicht
wahrnehmen konnte. Betrug doch die Bewegung im
Laufe des ganzen Jahres kaum mehr als eines Fingers
Brette . So sank unmerkkich, aber unaufhaltsam, die Spitze
der Sense immer tiefer, bis sie am letzten Tage des Jahres,
bevor die Uhr zum Stillstand kam, sich in bas Bronzeherz
embohrte. Und jedesmal, wenn das geschah, hörte auch
eines der Herzeit derer von Vorsten-Grotzhaqen auf zu
schlagen. Natürkich. sie wußte alles nur vom Hörensagen.
Aber eines hatte sie erlebt und erzählte:

„Wir waren ins Bad gereist, Vater und ich. Wenn
Sie Vater gekannt hätten, wenn Sie ihn gesehen hätten,
ww er kerzengrade mit leuchtenden Augen durch die Welt
ging! Während wir im Bade waren , wurde daheim die
Wohnung gründlich instand gesetzt. Bei dieser Gelegen¬
heit zog jemand die alte Uhr ans. Ich erschrak, als ich es
bei der Heimkunft bemerkte; aber Vater lachte mich aus.
Schließlich vergaß auch ich die Ubr. bis ich eines Nachts
plötzlich von dem Diener an das Sterbebett des Vaters ge-

'r’ ur ^ ' Ein Schlaganfall hatte ihn mitten in der
Vollkraft seines Lebens dahingcrafft . gerade in derselben
Stunde , als die Spitze der Sense sich in das Vrvnzcherz
einbohrte. Seitdem ist die Ubr nicht mehr aufgezogen
worden. Und wenn es noch einmal geschieht, dann werde

ich das Opfer sein. Denn ich bin die Letzte meines Ge¬
schlechtes."

Fräulein von Borsten wollte von einem Verkauf der
Uhr nichts wissen. Paul bot immer größere Summen.
Sie schwankte noch einige Tage, aber schließlich schlug
sie ein.

Triumphierend stellte Paul den erworbenen Schatz aus
den Ehrenplatz in seinem Harem. Als er die Uhr zun>
erstenmale aufzog, klopfte ihm das Herz vor Aufregung.
Ihm war zumute, wie einem Jüngling , der einem ueuen,E
köstlichen Liebesabenteuer entgegen geht. Doch vergebens
suchte Paul das Wesen der neuen Uhr zu ergründen, ver-l
gebens versuchte er, sie in eine der großen Gruppen ein,zu-!
reihen. Nirgends paßte sie hinein. Zwei Monate dauerte
es, bis er mit freiem Sluge eine Senkung der Senjeu-
spitze wahrnehmen konnte. An die frühere Besitzerin dachte
er nicht mehr. Da wurde er eines Abends an sie erinnert.
Er pflegte in dem Gasthaus, wo er speiste, zwischen neu»!
und elf Uhr abends mit einem Arzte, einem Bekannteni
aus früheren Jahren , eine Schachpartie zu machen. Heute
hörte sein Gegner vorzeitig auf. , F̂ch mutz noch eine?
Kranke besuchen, ein Fräulein von Borsten. Schwere
Lungenentzündung. Heute erwarte ich die Krise, aber üt>
glaube kaum, daß die Arme die Nacht überleben wird."

Als Paul hcimkam, zirndete er den Lüster an und setzt- ;
vor seine LieAingsnhr . Tief, ganz tief hatte sich die

S ense hcrabgeienkt. Fast schien es, als bohre sie sich schon
in das Herz ein ; aber Paul wrrßte, noch war es nicht i-
weit, denn noch tickte die Uhr, noch ging der Pendel. Die
Worte Fräulein von Borstens fielen ihm ein: „Wenn dift
Sensenspitze bas Herz durchbohrt, noch einmal, dann werft-j
ich das Opfer sein. Ich hin die Letzte meines Stammes ."

Die Uhren begannen zu schlagen, eine nach der andern,
gebannt starrte Paul auf den Sensenmann, und es

schien ihm, als würde der Schlag der Uhr leiser, als ginge
der Pendel langsamer. In seinem Kopfe wirbelten bst
Gedanken: er streckte die Hand aus , erfatzte die Uhr, V

Postament, sein Herz zog sich zusammen, dann,
plötzlichem Entschluß, schleuderte er sie zu Boden, daß bie
Trirmmer im Saale herumsprangen. — _

Er schlief in dieser Nacht tief und traumlos . Als H
Morgen (ein Diener ihn schreckensbleich weckte, lächeltee1 f
nur ein trauriges und doch glückliches Lächeln. Und ^
lächelte, als am Abend während der Schachpartie der 2W‘l

mitteilte die Patientin , von der er gestern gesprochen-'
habe die Krisis überstanden und sei nun außer Gefahr.
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Hundstage.
Am 28. Juli , vormittags 7 Uhr, tritt in diesem Jahre
Sonne in das Zeichen des Bären ein, und damit be¬

ginnen die sogenannten „Hunöstagc ". Bekanntlich stellt den
größten Teil unseres Sternenhimmels der Orion mit seiner
Umgebung dar , zu der man den Stier mit seinen Plejaöen,
den Großen und den Kleinen Hund, die Zwillinge und die
Ziege zählt. Unter allen Sternen dieser Himmelsgegend
ragt der Sirius in glänzender Pracht und Klarheit hervor,
der hellste Stern am Himmel überhaupt und im Sternbild
-es Großen Hundes insbesondere . Dieser schönste Teil des
Himmels ist bei uns bloß im Winter sichtbar, im Sommer
geht er mit der Sonne auf und unter. Deshalb nennt man
diese Tage , an denen der Sirius gleichzeitig mit der Sonne
am Himmel steht und infolgedessen das Sternbild des
Großen Hundes „regiert", schon feit uralter Zeit die Hunds¬
tage. Mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen der
Jungfrau , was in diesem Jahre am 23. August, nachmittags
1 Uhr stattfindet, erreichen die Hundstage ihr Ende.

Gewöhnlich stellt man sich unter den „Hundstagen " Tage
von außerordentlich fühlbarer und andauernder Wärme vor,
wie wir sie jetzt nach der langen feuchten und kühlen Witte¬
rungsperiode, die hinter uns liegt, wirklich gebrauchen
könnten. Bis jetzt hat das nasse Wetter noch nicht viel ge¬
schadet, aber jetzt tut warmer Sonnenschein dringend not,
um all das völlig ausreifen zu lassen, was in so reicher und
satter Fülle auf den Feldern steht. Seit einigen Tagen macht
der Himmel ein freundlicheres Gesicht, und die Wetter-
kundigen wollen wissen, baß noch weitere heitere Tage in
Aussicht stehen. Hoffentlich behalten sie recht. Recht heiße
Hnndstage sollen uns eine wohlige Abwechslung sei», be¬
sonders wenn wir dabei die Gewißheit haben, daß unsere
Wünsche auf eine wohlgesegnete Ernte in Erfüllung gehen.

bringt aller Wahrscheinlichkeit
nach am Samstag Nachmittag einen Waggon Pflück-
erbse»  und einen Waggon Heidelbeeren (Blau¬
beeren) zum Verkauf. Wenn die Sendungen pünktlich ein-

Verkauf gegen 4 Uhr beginnen können.
Die Gutscheine sind wie üblich im Museum  zu haben.

noch darauf hingewiesen, daß nächste Woche mit aller
Bestimmtheit größere Sendungen Heidelbeeren eintreffen,
oit  am Marktstanö verkauft werden.

Dr . Laspeyres,  der bis vor zwei Jah¬
re« Regierungs- und Forstrat an der hiesigen Regierung

^ <!5?m tn  öas Ministerium nach Berlin versetzt
if* ^ ^ Kaiserlichen Oberforstmeister bei derZrvrlverwaltung tn Warschau  ernannt worden.

J & JIQSS*  Gemäldegalerie ist an allen Wochentagen
mtl A^ nahnr« des Samstags — von 10 bis 1 Uhr und

a big 8 Uhr, Sonntags von 10 bis 1 Uhr geöffnet.
Erträgnis -er Volksschulendes Regierungsbezirks

^badeu , mit Ausnahme der Städte Wiesbaden und
b ." »drt a. M., aus der Benagelung der Wahlfahrs-

bat bereits eine Gesamtsumme von M. 10 000
M ', « s zeigt sich hierbei wieder, daß die Bestrebungen

Kreuzes bei den Lehrern und Lehrerinnen un-
BvNchuleu die wärmste Unterstützung und Hilfe
mol üt das Vaterland den Dank gewiß bereit¬willigst zollen wird.

Einfuhrbeschräukungeu. Die Handelskammer zu Wies-
baden macht die beteiligten Kreise ihres Bezirks darauf
aufmerksam, daß gegenwärtig folgende aus dem Aus-
land eingeführte Waren melde- und  evtl , ab-

"nd : An die Zentral -Einkaufs-
Geiellschaft Berlin : Brotgetreide, Mehl, Malz , Gries,
Graupen, Futtermittel Hitlsenfrüchte und Mehrprodukte
»sÄ ' ^ tsch und Fleischwaren, Schmalz, Butter,

*£ &£ !* *' Klippfische , Fischrogen , Eier,
"Zensierte Milch, Milchpulver. An den Kriegsausschutz

^pflanzliche und tierische Oele und Fette Berlin : Oele,
Margarine , Seife. An die Reichskartoffelstelle,

mlTrfitk  Kartoffeln . An die Trockenkartoffelverwertungs-
Berlin : Kartoffelmehl, Kartoffelstärke.

._ ^te  Kriegskakao-Gesellschaft nt. b. H. Hamburg : Kakao

Ci« Entdeckungsrrtt in  der Wüste Sinai.
Von Karl Christians.

II . Abde, die Höhlenstadt.»)
Im Zeltlager von . . Mitte Junt . <zb.)
ber Nacht lagen wir vor der Stadtmauer von

"ns den brennenden Sternenhimmel der
Z ^ tt3€  nicht schlafen. Ich hatte die Trüm-

fle,e&etT' die Reste des alten Samaria . . .
" „ uenhafte Zeugen einer versunkenen Zeit. Aber dies
smt*? Trümmer , Reste. Hier aber in Sbeda lag noch die

»°r, der Rahmen ihres Lebens . . . Dies
nmgÊ , urcht Knochenreste eines Organismus , dies war
entb»«» . wohlerhaltene Körper, dem eben erst das Leben
ick >M ? u sein schien. Ich war durch Straßen gegangen.
iS,S e in  Hduser geschaut, und es war , als schliefen die
fi»n,„!r0ett  uur . So konnte eine Stadt untergehen, zu-
^en mit einer Zivilisation . Ich dachte ' lange den
Gründen nach. Die Bedingungen waren dieselben, hier,
zen L/ÄErt Peripherie, aber der Blutstrom im Her¬
dts La Sioilifation war schwach und schwächer geworden,019 »as Glied abitarb.

ritten wir gm frühen Morgen von einer
m-u-'^ ^ cnden Stadt weg. Wir folgten dem Wadi Abiad
*£ “ * Lmauf , ein ungeheures Bauwerk der Natur , dieses
von liT® I~\ i 3tuS  tausend Wurzeln zog cs sein Leben.

Een Setten laufen Täler und Tälchen ihm zu. Zer-
n Felswände begleiten es und sanfte Hügel. Und in

®w* Öe« ar-tl0c  Bauwerk der Natur baute der Mensch sein
s-i»- JI, eVt' um  t >ie dämonisch elementare Urgewalt in
nefipmm* ett **e , -jwingen , ihm zu geben, nicht im nn-
»5 5Mmten, zügellosen Walten, sondern so wie eö seine
um.Erst verlangte . Er wollte Herr sein der Natur >tnd

uuch die Mistenwelt . Ich kann mir nicht
^uren , daß die klimatischen Verhältnisse vor Jahrhunder-
Sg. ff,Erandere waren als heute. Es gab nicht mehr

als heute. Das Bohren von tiefen Brunnen konnte
ö*r (tanzen Not Rechnung tragen. Es aalt woA

«, mehr, dag Wasser ahfangen, es anfbewahren.
-welche Werke schuf dazu der Mensch! Zweieinhalb Stun-

*l «MOL Mm  SBcueft« Rachr." Nr. 1QÖ.

Die Nachfeildung
der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten" in
Bäder, Nurorte und Sommerfrischenkann
aus Wunsch unserer Bezieher jeden Tag
beginnen. Der Preis beträgt bei Ueber-

weisung durch die Post für

Ausgabe Ki monatlich 83 pfg.
Ausgabe K monatlich 34 pfg.
IstNreuzbandsendung erforderlich,wiez.B.bei
kurzem Aufenthalt an einem Grt oder Reisen
ins Ausland, dann werden täglich 5 Pfg .,
nach dem Ausland !0 pfg . berechnet. Die
Preise verstehen sich ausschließlich der üblichen
Abonnementsgebühren. Bezieher, die unser
Blatt bei der Post bestellt haben, bitten wir,
auch bei dieser die Nachsendung zu beantragen.

in jeder Form, Schokolade und Schokolade-masse. An den
Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel,
Berlin : Kaffee, Tee, Kaffeesurrogate.

Bedarfsanmeldung für Kartoffelverarbciiung . Die
Trockenkartoffel-Verwertnngs -Gesellschaft fordert diejeni¬
gen Trocknereien und Stärkefabriken,  welche
im Wirtschaftsjahre 1018/17 Kartoffeln zu verar¬
beiten  beabsichtigen, auf, ihren Bedarf  bei ihr behufs
Umlegung durch die Reichskartoffelstelle zur Anmel¬
dung zu bringen.  Die Trockenkartoffel-Verwertungs-
Gesell'chaft hat den Trocknereien und Stärkeherstellern mit¬
tels Rundschreiben die näheren Bedingungen für diese
Bedarfsanmeldung bekanntgegeven. Alle Interessenten,
denen diese Bedingungen noch nicht zugegangen sind, wer¬
den um unverzügliche Meldung bei der Trockenkartoffel-
Verwertnngs -Gesellschaft(Berlin W. 9, Köthener Str . 87)
ersucht. Berücksichtigung finden können nur die bis zum
30. Juli angemeldeten Mengen Kartoffeln.

Verlängerung der Amtsdauer für Beisitzer der Ge¬
werbe- und Kanfmannsgerliüte. Eine Verordnung des
BunbesratS vom 20. Juli b. I . verlängert die Amtsdauer
der Beisitzer der GewerbegeriSte und der Kaufmanns¬
gerichte, soweit sie vor dem 31. Dezember nächsten Jahres
abläuft, bis zu diesem Tage. Die Gründe , die für die bis¬
herigen Verlängerungen (Verordnungen vom 17, Septem¬
ber 1914 und vom 26. Juli 1915) maßgebend waren — Ab¬
wesenheit der Mehrzahl der Wahlberechtigten von der
Heimat — bestehen fort. Zur Ergänzung der durch die Ein-
berufungen stark zusammengeschmolzenenBeisttzerkollegien
ohne Vornahme von Neuwahlen wird dem Reichstage ein
Gesetzentwurfvorgelegt werden.

Wiesbadener Unterstüiiungsbnnd (S t e r b e ka sse).
Heute abend 8 Uhr findet im großen Saale der „Wart¬
burg", SHwakbacher Straße 51, eine außerordentliche
Hauptversammlung statt. Es wird dies aller Wahrschein¬
lichkeit nach die letzte Hauptversammlung des Bundes sein,
da in dieser Versammlung di? Verschmelzung des Bundes
mit der von der Nassauischen Landesbank verwalteten Nas-
sauischen Lebensversicherungs-Anstalt erfolgen soll.

Erholungsstätte für Heimarbeiterin «««. Die schön ge¬
legene Erholungsstätte für Heimarbeiterinnen bei Klop¬
pen heim  im Taunus wurde trotz der Verpflegunast¬
schwierigkeiten, welche die jetzige Kriegslage hervorgern^ n
hat, auch für diesen Sommer und Herbst wieder er¬
öffnet.  Wie nötig diese Anstalt ist, und wie segensreich
sie wirkt, zeigt sich darin, daß alle Plätze «des Hauses besetzt
sind. Der Aufenthalt der Pfleglinge dauert in der Regel
zwei bis drei Wochen, kann aber auch verlängert werden.
Der Verein Erholungsstätte für Heimarbeiterinnen Wies¬
baden-Frankfurt leistet Großes , wenn er, wie dies «der Fall
ist, bei einer geringen Vergütung den erholungsbedürf¬
tigen Krauen einen wirklich kräftigenden Aufenthalt bietet.

den ritten wir an den Wasserwerken von Sbeda vorbei.
Ein Riesenwerk menschlichen Könnens, menschlicher Intel¬
ligenz. Ein Netz von gewaltigen Mauern zieht sich durch
das ganze Wadi, fügt sich zu Bassins, zieht sich auseinander
zu riesigen Fangtrichtern. Ein System, das auszudenken
nur eine jahrhundertlang geschulte technische Intelligenz
fähig war. Und mm leer, ausgetrocknet. Kein Tropfen
Wasser mehr darin.

Auf dem Grund eines großen Bassins haben die Be¬
duinen einen Brunnen gegraben. Eine Herde ist gerade
zur Tränke versammelt. Nackte Kinder und ausgelassene
Ziegenlämmchen tollen auf den großen Mauern . Das bat
so nichts Fremdes. Kinder und Lämmchen tollen auch im
Norden wie bier. Am Gang aber dort, unter einem Zelt¬
dach, hockt ein edler Scheich, mit langem Barte , schön-
geschlungenem Turban . Und »eben ihm seine Gattin mit
dem reichen Gesichtsschmuck. Beide in edler Haltung , ohne
sich zu regen, folgen ihre Augen uns.

Major v. R. schimpfte mächtig über den edlen Scheich.
Wo ist die edle Geste edler Scheichs die den Fremden ein¬
lädt, Platz zu nehmen unter seinem Dach? Auch hier
opfert man noch dem Fremden ein Lamm zum Schmause.
Dieser edle Scheib aber ließ uns ziehen.

Wir stiegen höher im Wadi, wir näherten uns seinen
Quellen. Die Täler wurden enger, weniger tief und ver¬
liefen sich zuletzt hinauf in eine Hochebene, Di ? GetzirgS-
wand jenseits des Toten Meeres tauchte auf. Mora , und
die Berge südlich des verruchten Wassers erblickten wir.
Die Landschaft einer Hölle, die Landschaft eines aus¬
gebrannten Gestirns, wo das Leben mitten im Schassen
und Bauen liegen blieb und starb. Ein Konglomerat wir¬
rer Formationen , ein Kessel unerträglicher Farben . Mit¬
ten in dem Grau und Tobesblau ein Berg , giftig gelb.
Was an Farben der Verdammnis ausgestreut werden
kann: vier liegen sic. Das ist die Wüste der Anachoreten,
jener, die der Welt gleichen, die sie vernichten wollen.

In diesem Chaos liegt Abde . . . . oder lag es, als eS
noch eine große, reiche Stadt war , ein Knotenpunkt der
Straße von Aeanpien nach dem Ostiordanland . Ein breites
^adi . M<- östliche Felswand ein Block waschen Kalksteins.
Au seluem Fuß ein unergründlich ii >>er Brunnen und die
Ueberreste eines prachtvollen ßvzanttnffchen Bades . Wir
krochen hinein, um tn der Kühle ein weuia m  rüste ».

Der Verein besteht aus Wiesbadener und Frankfurter
Damen, die ihre Kräfte gemeinsam in den Dienst dieser
eidlen Wohlfahrtssache gestellt haben. Der Sitz des Vereins
ist Wiesbaden und die erste Vorsitzende Fräulein Thekla
Ilgen.

Gegen die Schädlinge des Gemüsebaues. Bei der
Knappheit der Lebensmittel ist eine um so sorgfältigere
Pflege der uns jetzt täglich zuwachsendenErzeugnisse, und
so namentlich des Gemüses, notwendig. Hierzu ist beim
Gemüse insbesondere auch eine wohlüberlegte Bekämpfung
de: zahlreichen tierischen und pflanzlichen Schädlinge, wie
z. B. der Raupen . Schnecken, Feldmäuse, aber auch der
zahlreichen schädlichen Käfer, der Blattläuse und der ver¬
schieden auf den Pflanzen schmarotzendenKleinpilze er¬
forderlich. Eine ausgezeichnete Anleitung sowohl zum
zeitigen Erkennen der einzelnen Schädlinge wie zu ihrer
zweckmäßigen und einfachen Bekämpfung gibt das vom
Deutschen Verein für Wohnungsreform tn Frankfurt a. M.
Hochstraße 28 herausgegebene „Merkblatt über die tier¬
ische und pfanzlichen Schädlinge der Gemttsepfanzen", das
zu billigstem Preise einzeln wie in Partieen von dort be¬
zogen werden kann.

Der Kornschnitt hat begonnen. Von der Lahn und
Aar  wird uns geschrieben: In unserer Gegend wurde ge¬
stern allenthalben mit dem Kornschnitt begonnen. Wenn
man die herrlich stehenden Fruchtfelder sieht mit den dik-
ken Halmen und kräftigen, vollen Aehren, überkommt«
einem eine große Freude , denn nun muß der Aushunge-
rungsplan unserer Feinde zuschanden werden. Hoffentlich
hält die eingetretene Besserung im Wetter an.

Dienstmädchen vom Lande als Erntenrlauber . Von
einer Leserin unseres Blattes erhalten wir die Anregung,
daß alle Herrschaften ihre auf dem Lande beheimateten
Dienstboten zur Erntearbeit beurlauben  möchten.
Bei «der Wichtigkeit, die ein gutes Einbringen der Feld¬
früchte in der Kricgszeit hat, werden sich gewiß viele Haus¬
frauen der Unbequemlichkeit, das Dienstmädchen einige

Zeit lang entbehren zu müssen, gern unterziehen. Auch das
würde ein Opfer sein, das sie nicht sich, sondern dem Vater-
lawde bringen.

Gefährliches Spiel mit einem Zünder . Mit schweren
Verletzungen wurde gestern mittag ein Hausbursche von der
Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhaus gebracht. .
Er hatte in «Neiellschaft eines Kollegen an einem Zünder
hernmprobiert, der plötzlich explodierte und dem Unvor¬
sichtigen ein paar Finger der linken Hand wegriß, auch die
rechte Hand ist schwer verletzt. Der andere Hausbursche
kam mit leichteren Verletzungen davon.

Ihr füufuudzWauzigjähriges Dienstjubilänm begingen
die im hiesigen Bahnhof stationierten Eisenbahnbeamten
Unterassistent Wambach  von «der Telegraphenabteilung,
Weichensteller erster Klasse Stieglitz,  Weichensteller
Heinz,  Rangiermeister Renz,  Wagenaufseher Franke,
Zugschaffner Debusmann  und Gevräckträger Lang.
Den Jubilaren wurde die Verdienstmedaille für fünfund-
zwanzigjährige treue Dienstzeit verliehen.

Ihre silberne Hochzeit begehen morgen Sonntag Wei¬
chensteller Heinrich Fuhr  und Frau , Moritzstraße 43 wohn¬
haft. Fuhr ist auch 26 Jahre lang schon Abonnent unserer
Zeitung.

Die deutschen Verlustliste», Ausgabe 1055 und 1056,
enthalten die preußische Verlustliste Nr. 585, die bayerische
Berlustliste Nr . 280 und die württembergische Verlustliste
Nr. 423. Die preußische Verlustliste enthält u. a. das Fü¬
silier-Regiment Nr. 80, die Infanterie -Regimenter Nr. 81,
116, j17, 118, 353, die Reserve-Jnfanterie -Negimenter Nr.
80, 81, die Landwebr-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 81, 118,
die Feldartillerie -Regimenter Nr . 27, 63, das Fußartillerie-
Regiment Nr . 3, das Reserve-Fußartillerte -Regiment Nr.
3, bas Eisenbahn-Regiment Nr . 3 und das Reserve-Beklei-
dunasamt des 18. Armeekorps.

Standesamts-Nachrichten vom 18. bis 20. Juli . Todes¬
fälle.  Am 18. Juli : Schlosser Heinrich Will. 38 I . Köckin
Luise Nodius, 54 I . — Am 19. Juli : Maria Hervel, aeb. Fehr,
54 I . Rentner Heinrich Cron, 78 I . Am 20. Juli : Milckkur-
anstalksbesttzer Daniel Kraft. 34 I.

Die neuen Bejtimmunge« der Invaliden - und Hinter-
bliebenen-Bersicherung.

Der Vorstand der Lanöesversicherungsanstalt Hessen-
Nassau tn Kassel gibt folgendes bekannt:

Durch Reichsgesetz vom 12. Juni 1916 sind mit Wir¬
kung vom -1. Januar 1916 ab folgende Aenderungen
in den Bestimmungen über die Invaliden - und Hinter-
bliebenenversicherung eingetreten:

1. Die Altersrente  wird bei Vollendung des 65.
(seither des 79.) Lebensjahres fällig.

Wir hatten schon Wunder tm» Abde gehört, der Höhlen¬
stadt. Aber was konnte die Phantasie zaubern gegen diese
Wirklichkeit! Wir kletterten den steilen Fels hinauf. In
fünfzig Meter Höhe trafen wir die erste Höhle. Stellt euch
eine Grotte vor. Wir traten tn ein wohlgebautes Haus.
Nur daß es nicht mit Steinen tn die Lust gebaut, sondern
in den Stein hinein ausgehauen . Da landen wir eine
große Stube mit geraden Wänden. Eine Tür führte in
die Nebengemächer nach links und tiefer in den Berg
hinein. Nach außen führten große Fenster. Und daneben
eine gleiche Wohnung, und so fort die ganze Bergwand
entlang, lieber dieser Reihe ein zweites Stockwerk, ein
drittes , und wohl sechs oder sieben Stockwerke wie in einem
Wolkenkratzer. Die Wohnungen schienen immer Zwillinge
zu sein, so wie bet unseren Zweifamilienhäusern, ganz
gleich, nur was bei dem einen links , ist beim anderen
rechts. Und welche Wohnungen! Keine kahlen Wände.
An den Ecken waren hübsche Eckstücke ansgemetßelt, an
den Decken Rosetten. Auch mit Malereien wurden die
Wände geschmückt, primitiv , symbolisch. Lineare Orna¬
mente sind um die Türen und Fenster gezogen. Den
ganzen Bergabhang entlang trafen wir Reste von Mauer¬
werk. Bestimmt waren die Zugänge mit allen Künsten
ausgehant. Denn daß cs eine reicke Stadt war . verrieten
die Trümmer auf dem Vlateau . Ricsiae Säulentrümmer,
geivnktige Mauern , geschmückte Kapitale. Darunter ein
Exemplar, das deutlich die Kreuzung der römischen un-
ägyptischen Kunst verrät : ein römischer Adler, stilisiert nach
dem geflügelten Skarabäns Aegyptens. Wir sind im
Krieg.  Wir haben keine Zeit.  Tagelang hätte ich in
dieser versunkenen Welt hernmiuchen können. Um zu
sehen, daß einst Menschen hier hausten, kräftig, aus der
Wüste ein Paradies zu schaffen, wie wir es heute wieder
können. Es ist leicht, ein reiches Land, Aegnpten, Indien
nach Art der Engländer auszttbeuten . . . Aber Neu¬
land schaffen . . . ans der Wüste schaffen. . . Geht in
die Stnaiwüste  und seht, was da geschaffen wurde
unter Anleitung der Deutschen. Jetzt noch zu kriege¬
rischem Zwecke.  Aber der Krieg ist der Schrittmacher
des Friedens . Der Frieden wird die Werke des
Krieges fortsetzen,
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2. Die Waisenrenten sind für alle Waisen eines
verstorbenen Versicherten gleich hoch:  sie betragen je
brer Zwanzigstel des Grunöbetrags und der Steigerunüs-

Invalidenrente , die der Ernährer zur Zeit seines
Todes bezog oder bei Invalidität bezogen hätte (bisher
nur für eine  Waise 3/20 und für die übrigen ie 1/461
?oTr £ S \ r^ n ' fÜr ieöC  ® aife öer  Rcichszuschutz

8. Die in den §§ 1294 und 1295 bezeicbneti-n
lyrfo ” SZt ^" ^ Waisenrenten zusammen höchstenssißi-f öte  Invalidenrente des Verstorbenen-
Äwegg " sallen ^ '^ ^ m  ßI§  * iefc  Invalidenrente)

Vorhanden,cm von mehr als 5 Kindern  unter 1̂
- am«

%? fls?rcir ? tf es ng itI,csnE’s„iÄ «l; s ?e“„t
^ er  ' leKen  würden , erfolgt Lurch

nns von Amts wegen eine auderweite Berechnnna und
^is ? " ^ nbe Nachzahlung an die Berechtigten. In d̂ie-en

L »"

meu? "G?sÄ "Iin^ B 'e t tZ  Rentenaufbefferungenhat das~ . y îeu eine Beitrage r Höhung  voraeickiriebi-n

LZ "L ÄfÄ " ü»”««'lÄ »E
iSfsisww ® ' ä "ä,vv” , s ' o t « r öie Aenüerung , daß für die Bei-

•äp «: fcv sws fegsn»
M . « wgWX 'Hilm  B,M ’Ä VsS

Ä : .ä ^ ä,  s

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
richt? Herrn Musikdirektor Carl Schu-
2i S sv ltA “7 Dierrstag kommender Woche.
?Sr 8Äe ^ ff eCnn5X ( KurhausesLOvernsLna^r zu welcher Herr

Wischen Mitwirkung gewonnen SNÜft dAem Ko7ZKUMU -M
» «I# IlnjÄe ^ Z ” ®S tg , 5rws ” ““' i' n 1(1

&,* ÄS W « , « w « « M.

SSHÄSS L B 53
Kaimi-ermusiker ©efmnr Siftnr ^V^  l/ ..»»6 6er  Ksl.

Ms ^ az, w F * ! rÄ
& »=« " . rnSFeSrv- “f » S £ n ,rst
Abends "inilf 11' ™ Verlauf des

sehr glückliche Wahl in ih. en -ablrck̂ » ^ tte eine

ÄÄ ? spkgSÄSÄ ?S
Forelle « gleich schö̂ L Ä * ”*$* &ie  Schnbettsche
Es erübrigt sich, zu sagen dnü ^ .̂ etragen, wie gestern.

Weise angepaßt. C°rifte” 1tt  vornehm künstlerischer

Wiesbadener Neuest e Nachrichren
tung dieser geistlichen Aufführung offenbar geleitet bat
U" ^wnt Nachahmung, der Gedanke nämlich, das Unterhal¬
ts « bU K% et” e ö-tftii e und religiöse Aufmachung zu ver-
©£ m,' ' r u>ar eine Freude , zu sehen, mit welch innerer

Uttö.unt welch' frommem Ernst die Zuhörer
öenLieder - undOrgelvorträgen lauschten. Frl Paula
»aVl Irin?  Touörchtnngen von Beethoven. Alb. Becker,

00t~° x Trommel , Menöelssobn-Rartholdy,
^L e0  Hartmann , C. Burow und Wilh Müller
Die reiche und anstrengende Vortragsfolqe wurde' von der
Sangerm ohne Mühe bewältiat . Die volle
k7?si77aE °̂röentlich tonschöne Stimme ist ein samtweicher,
ag'ttt« br. und umfangreicher Mezzosopran, der sich zart
Vsindunaen̂ ^ ? " N^^ " ^ 7 ° ^ icht anspricht, und den Em-
der SttaPM .fv ' « 6"? 6" »oll gehorcht. Die Vorzüge

ä ÄS 4 Vortrags vereinten sich ganz beson-fTP Vickers „Mache mich selig", in der Arie Fern¬
en " vv«^ 7 Oratorium „Paulus ", im „Verklungenen-̂ on von Hartmann und in dem „Ave Maria " NN«
Burow . (dessen Melodienführung aus der Klavierbearbei-
P” 3r 77 er  77 T" el „Polnisches Lied" bekannt ist) zu
yvee bemerkenswerten Vollkommenheit und tiefen Ein
örucksgewalt. Die Orgelbegleitung führte Herr OraE
Och au ß teinnnnig aus . Fm Vorspiel zum Parstsal" und
'N e vem Adagio von Mendelssohn bewtts Herr Schâ ß
des° InstrumentMeisterschaft in der Behandlung

außer den̂ Tclb^ ^ ^ verlaufene Kirchenkonzerts dem
hör» beiwohnten J zahlreiche nichtmilitärische Zu-

Kinos, Unterhaltung nnd Vergnügungen.

MMLMW .PMHvielgefeierte Filnit âaödin Erna S w &cr  7 ai clroUc  die
büche Sensations-Drama Wenn die Am vor
bient hervorgehoben zu weröm M t ®m STufitcn  vcr

Wamstag, 22. Juli  1916

B -L - - £ SÄÄSÄÄ
matfÄr “ *' " "" 3i- » - « bi« -i.

-sß Marienbcrg (Oberwesterivalü), 22. Juli . Ordens
Verleihung.  Herrn emeritierten Pfarrer Zeig er
wurde öer Rote Aölerorden vierter Klasse verliehen 6 *

Frankfurt , 22. Juli . Ein unbekannter Ber
ungluckter.  Bei Station O b e r r a ö wuröe heute si Nb
em etwa 20jähriger Mann schwer verletzt^
Kops, am Arm und an den Beinen auf dem Bahnkörver
aufgefunden. Möglicherweise ist öer Mann aus einem
Zuge gestürzt. Er kam ins Heiliggeistspital. Sein Hut
iw 10* .| “ tter  die Buchstaben K. K. Der Verunglückte
rst noch nicht vernehmungsfähig . verunglückte

Gericht und Rechtsprechung.
Strafkammer . Wiesbaden,  21 . Juli Zeb»
GesüngniS erhält öer Händler Andreas V.. weil

er dem L:ohne erneö Bäckermeisters das Fahrrad entwen-
77 dot. — In dem Koffer seines Arbeitskollegen suchte der
t-l ^ Eursche Karl L., welcher in einem Ho-tcl in Rudesheim bedienstet war, nach Wäsche und nahm
da er keme vorfand, einen Ring dafür mit. Wegen schive-
fie? ?rhäkt er einen Monat Gefängnis . — Der
aebilse Albert0 w** n^ t 18  Zahre alte Tüncher-
^//lse Albert A. und der Landwirtssohn August R., beide

daben sich wegen verübter und versuchter
^vlmcht zu verantworten . Der erste Angeklagte wurde
ttatett &̂efängtUs'  iferttite{It!e t°eße” SBeiWfe äU üier *»*

Hessen-Nassau nnd Umgebung.
Bierstadt.

"ÄreS * “6 °" 'E 5!” »»S Ä:
Sonnenberg.

AMMZWW

Konzert in der Ringkirche.

Kirchenkonzert " ««f». S! ,C5nin,ß "Feldgraues
geben war , in ^̂vollstem̂̂ Maße ^ Di7 gekannt ge-
einer großen Schar wackerer Vrngkirche war von
von ihren Wunden aebeilt »«>^^ouer, die rn Wiesbaden
Genesung zugefübrt werd-n vrogtt^ ' völliger
t ^ s-- äs:

^le Kaiserin in Homünrg.

UAZMLZ rMNL
»> , r, ° , m "Äm  VsrtSnS • " • » * ** « * « » #

;» • {•* ®« J » « Ä5 .* wu % § & ‘i' e ifi
7g77,s ,7 '- .rer  Arbeit seinen Brustbeutel mit 1830  M f
alten Manne? “m &tC fd)meT  l ’er5ienfeit  Spargroschen ? es

5S .SÄ 5ffÄ2 w  "
bestrafte Leichtfer-

Taubens ? ? ? !. ^ ba8  Generalkommando die

ÄHsHäsfsBI 'IF

SÜSS “ ÄÄ
» « » * * & * at r

—8 tg lUr  Fernhaltung unzuverlässiger Personen vcm

Gesetzlich I
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet Gratistage

v @r»iäw §geapt bis I. Äugust, ^ ^lohet * Preislzin « . h^; - -

Vermischtes.
1ß7n  ® ie  gdos dentsche Flaggenlied entstand. Wie im Juli

7 C "E ôcht am Rhein" mit einem Male das National-
ŝ d "557 dum Kampf gegen den Erbfeind vereinigten deut-

m ward, so ist im August 1914, als England
sich unseren^Gegnern zugesellt hatte, plötzlich das „Deutsche
dw av ^ rall erklungen, wo Deutsche, des Ernstes
iL »* ;öe *«" * *' vereinigt waren. Wie die „Wacht am
5m sTmIhv« 5 das „Deutsche Flaggenlieö" nicht aus

»genblick heraus geboren, in dem es so hohe Be-
beutung erlangte . Die Worte des „Deutschen Flaaaen-
liedev kennt jetzt ein Jeder und auch die Weise ist uns
Allen vertraut . Wer aber weiß den Dichter ansuaeben
dss dre Worte schuf, und wer den Musiker, der die Weise

,^ " uber gibt uns jetzt auf dankenswerte Art
Nebera? Aufsdttvb im lctzten Heft der ZeitschriftAufschluß. Um so dankenswerter , als Dichter

und Komponist ins Grab gesunken sind, ohne es noch z»
erleben daß ihr Werk zu so hohem Ruhm gelangte. Vor
3.- wahren entstand das Lied als Teil des Singspiels
„Unsere Mnrtne ', das Robert Linderer  geöich-

und Richard Thiele  komponiert hatte. Das Lied
fand rasch bei unserer iunoen Marine Eingang und wurde
777777 ^ 7? 7 ? Kapitäils z. S . Glomsda von Buch¬
ow 7 ÖJ7 8 Mar,nepfarrers Heims auf manchem Schiff
nach der Morgenandacht gesungen. Als die „Iltis " in der
Nacht vom 23. znm 24. Juli 1896 an der chinesischen Küste
rnterging , stimmten die auf Deck, den sicheren Tod vor
beru7 'sie" i777n " 7 Mannschaften das „Flaggenlied" an.vcvor sre rn den Wellen verschwanden, und auf dem zu
Ehren 5er Tapfren vom „Iltis " errichteten Denkmal in
Shanghai stehen die Worte des Liedes: ^ enrmat rn

„Treibt auch des wilden Sturms Gewalt
Uns an ein Felsenriff,
Gleichviel in welcherlei Gestalt
Gefahr droht unserm Schiff.
Wir wanken und wir weichen nicht.
Wir tun . wie's Seemanns Brauch,
Den Tod nicht scheuend, unsre Pflicht,
Noch bis zum letzten Hauch!
Ja mit den Woaen kämpfend noch
Der sterbende Pilot
In seiner Rechten hält er hoch
Die Flagge schwarz-weiß-rot."

^ ^ 77 ? E? eideucn Vahnen bewegte sich das Lcoen der
Schöpfer des „Deutschen Flaggenliedes ". Robert Linderer
18. 4 rn Erfurt geboren  als der Sohn eines Zahnarz¬
tes, der spater nach Berlin überstedelte, war Schriftsetzer
bevor er sich der Schriftstellerei. namentlM humoMischen
^7777 ,m&men, ^ nnte, und starb 1886 als Mitbesitzer
1847 ,7 ^ 77777 ' ^ Der weit jüngere Richard Thiel"

?l Berlin geboren, war , wie vor ihm sein Vater und
nach ihm senr Sohn , Glockenist der Parochialkirche und

.°vster Kapellmeister des Krollschen Theaters ' er
starb bereits 1603. Das „Flaggenlied ". das sie gemeinem
ge chafsen, ist rm Weltkriege von Millionen 3wtS

« ■ääwHs
1 s“ «äjs

Gesetzlich l
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet

Wir geben Jeden, , den sich , ganz gleich in . elc' .7p Pe u , 9 7 " ' S U  KUgUSt . ^ ^ 1 »HMi
(ßU* Postkarten -AufSmen) t6llt’ eine Bedingun& wie Kaufzwang von Rahmen usw,
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Ehren -Tafel'4p* E -- ,
Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde der

Reservist Jakob Rau,  im Füs . Reg . 80, Sohn des Dach¬
deckermeisters Josef Rau aus Wiesbaden.

Dem Unteroffizier Josef Pohl,  Sohn von Winzer
Jakob Franz Pohl in Lorch , der zur Zeit im Seminar¬
lazarett Villingen in Baden schwer verwundet liegt , wurde
für hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne
Kreuz 1. Klaffe verliehen.

Kriegs - Erinnerungen
22. Juli 1915.

Vogesenkämpfe. — Um Warschau und am Bug . — Dritte
Jsouzofchlacht 8. Tag.

In den Vorgesen dauerten die Kämpfe fort . In der
Linie Lingenkopf-Barrenkopf , am Reichsaüerkopf und bei
Metzerak wurden die französischen Angriffe abgewiesen.
Im Priesterwalö mißlang ein nächtlicher französischer
Vorstoß, ebenso bei Souchez und in den Argonnen bei Ba¬
gatelle. Die Stadt Reims wurde heftig und mit Erfolg
beschossen. In der Champagne kam es zu Fliegerkämpsen,
die für den Feind wiederum ungünstig verliefen . — Im
Osten rückten die deutschen Truppen immer näher an
Warschau heran , bei Rvzan wurden russische Stellungen
im Sturm genommen . Zum Handgemenge kam es am
Bug zwischen Kamionka .und Sokal , bei dem die Oesterrei¬
cher die Russen zurückgetrieben und zwischen der Bistriha-
Weichsel wurden die Russen von den Truppen des Erzher¬
zogs Joseph Ferdinand auf Belzyce und Wronow zum
Rückzug genötigt . — -Längs , der ganzen Jsonzvfront mach¬
ten die Italiener verzweifelte Anstrengungen , um jeden
Preis in das Görzische Gebiet einzudringen und sich darin
festzusetzen: Tag und Nacht wütete der blutige und für
die Angreifer außerordentlich verlustreiche Kampf am Gör-
zer Brückenkopf, bei Podgora , um das Plateau von Do-
beröo, bei Sdraussina , Polazzo , Selz und Bermegliano,
ohne daß die Italiener auch nur unwesentlich vorwärts
kamen.

23. Juli 1915.
Amerikanische Antwortnote . — Wesentliche Erfolge im

Osten. —- Dritte Jsouzofchlacht 9. Tag.
Die an diesem Tage überreichte amerikanische Ant¬

wortnote erging sich in allerlei schönen Redensarten , ins¬
besondere von der „Freiheit der Meere ", für die Amerika
eintrat : immerhin ließ die Note erkennen , daß man es
nicht gerne mit Deutschland verderben wolle . — Im We¬
sten wurden die Kämpfe bei Münster schwächer, ferner kam
es zu Gefechten in der Champagne und bei Leintrey . —
Im Osten siegte die Armee des Generals von Below bei
Schaulen sSzawle ) über die russische 5. Armee , die ge-
Iprengt wurde und in den letzten 10 Tagen 27 000 Gefan¬
gene zurückließ. Am Rarem wurden die Festungen Ro-

dultusk in zähem, unwiderstehlichem Ansturm von
der Armee Gallwitz erobert und die Uebergänge über den
Fluß erzwungen . Bei der Armee Woirsch, die G helden¬
mütig am Bug , bei Sokal , gekämpft und den Feind immer
mehr zurückgedrängt hatte , erschien an diesem Tage der
deutsche Kaiicr und sprach Führern und Truppen seinen
Tank aus , unter Verteilung von Auszeichnungen an die
Generale und Mannschaften . Zwischen Weichsel und Bi-
ftritza warfen die Oesterrcicher die Russen in einer Breite
von 40 Kilometern und einer Tiefe von 10 Kilometern
w gründlich zurück, daß der Feind nicht einmal in feinen
rückwärtigen vorbereiteten Stellungen wieder Fuß fassen
konnte. — Die Eisenbahnen der italienischen Ostküste wur-
den von österreichischen Schiffen erfolgreich beschossen und
vieie Bahnüationen stark beschädigt, auch weiterhin man¬
cherlei Schaden angerichtct . Der volle Mißerfolg der Jta-
rJune tt’in ^e ihrer fortgesetzten Angriffe bereits er-
Ucyttich: überall an den früher genannten Punkten machten
ne heftige Vorstöße unter gewaltiger Munitionsverschwen-
Ä ff nÄ” 5§  konnten sie sich so festsetzen, daß sieeinen festen ertuhpunkt gewannen.

Handel und Industrie.
Die Hypothekenbanken beim Ouartalswechsel.

Eine Umfrage über den Einfluß des Quartalswechsels
auf unsere Hypothekenbankenergab, wie Berliner Blätter
berichten, folgendes: Der Julitermin ist ohne Stö-

9 "erlaufen , d. h. er entwickelte sich entsprechend den
truheren Kriegsquartalen . Die Z i n s r ü ck stä n d e wer-
oen von Quartal zu Quartal automatisch etwas höher, da
^ie alren Restanten fast immer höhere Zinssummen schu-
oig werden,- außerdem können bet den unter Zwangsver-
maitung gestellten Grundstücken selten die Hvpothekenzin-

sen gezahlt werden̂ weil die Zwangsverwaltung als solche
ganz bedeutende Summen verschlingt, so daß für die Zins¬
zahlung kaum etwas verbleibt. Neue Zinsrestanten sind

?" '̂^"kl!chen Umfange nicht hinzugetreten. Hypotheken¬
ruckzahlungen finden nur in ganz seltenen Fällen statt.
L.ac Prolongationen  der Hypotheken vollziehen sich
zu den alten  in den letzten Krtegsquartalen üblichen
Bedingungen. Der Pfandbriefabsatz bleibt auf ein Mini-
mum beschränkt, weil die Hypothekenbanken — sofern sie
ttuijt eine zu hohe Verzinsung gewähren wollen — einen
Kurs , wie sie ihn erzielen müssen, um zn leidlichen Bedin-
gungen Hypotheken ausleihen zu können, nicht erreichenkönnen.

lieber die Mietseingünge bei den Hauswirten sind die
Verwaltungen unserer Hypothekenbanken meistens nur
indirekt informiert : soweit dies der Fall ist, konnten sie
beovachtcn, daß die M i e t s e i n g ä n g e in letzter Zeit
wgar eher etwas besser  geworden sind. Vereinzelte
Berliner Hypothekenbanken konnten eine solche Beobach¬
tung beonders im Norden von Berlin machen.

Berliner Börsenbericht vom 21. Juli . Die Spekulation
Wwie ein Teil des Publikums gingen zu Mattstellungen
über. Viel bemerkt wurden heute Verkäufe in Steaua Ro-
mana und in Deutsche Erdöl . Am Montanaktienmarkte
waren Phönix einigermaßen gehalten. Aumetz konnten so¬
gar ^etwas anziehen, dagegen lagen die übrigen MonlMi-
papiere ausgesprochen nach unten . Einiges Interesse zeigte
sich für Hannoversche Maschinen Egestorfs. Am Markte der
Rusiungswerte gingen die Kurse bei kleinem Angebot durch¬
weg zurück. Die Sch-ffahrtswerte waren bei geringem Um-
mtz ichwächer. Einheimische Renten gut behauptet. Rumä¬
nische Renten waren angeboten. Tägliches Geld 4 Prozent,
Prrvatöiskont 4% Prozent und darunter.

Berliner Produktenmarkt vom 21. Juli . Der Verkehr
bleibt äußerst still. Nennenswerte Umsätze kommen kaum
zustande, da sowohl die Abgeber als auch die Käufer äußerst
zurückhaltend sind. Einige Artikel, wie beschlagnahmefreier
Mais , war gesucht, jedoch nicht angeboten. Heu alter und
neuer Ernte findet willig Absatz. Saatlnpinen gelber und
blauer Ware waren gesucht. — Am Frühmarkt im Waren¬
handel ermittelte Preise : Spelzspreumehl feines 24—28 M.,
grobes 20—23 M., Heidekraut 1,80—1,90 M., Saatlupinen
80—100 M ., Serradella 220 M . für 100 Kilo ab Station.
Spürgel 160M. für 100 Kilo ab Station , Heu neues .1—6 M
für 30 Kilo, altes 7—8 M., Saatwicken 98 M. für 100 Kilo.

Frankfurter Börsenbericht vom 21. Juli . Die Stim¬
mung war schwach. Montanpapiere stellten sich niedriger.
Noch mehr gedrückt waren Rüstungswerte . Auch SchissabrtS-
und Elektroakticn ließen nach. Bankaktien hielten sich im
Preis . Zu Sen wenigen Werten , die Befesiigunoen durch-
sehteN'̂ zählen Badische Zucker, Aluminium . Munscheid, Zell-
stoff WM Hof, Mainzer Gas - und Gußapparate usw. Ein-
beimische Staatsfonds entfernten sich nicht vom letzten
stand . Russen und Japaner blieben nickt voll behauptet.
Von Devisen Rew-Uork höher. PrivaMskont 4^ Prozent.

Kirchlicke Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Evaug. Militär,emeinde. Sonntag, den 23. Juli (5. ®j. it. Trin.),
vormittags 8.40 UH-» In der Marktkirchc: Gottesdienst. Predigt : FestungS-
Pfarrer Wardcnbcrg.

Marktkirchc. Sonntag, den 23. Juli (5. S . n. Srin .l 10 Uhr: Haupt,
gottcsbieust. Pfr . Beckmann. — 8 Uhr: Abendgottcsdienst: Pfr . Schußler.
— Die Kollekte ist zur Pflege der weiblichen Jugend bestimmt. — Kriegs-
andachteu in der Engl. Kirche fallen bis September aus.

B-rgkirchc. Sonntag, den 23. Juli (5. S . n. Tkiu .f 10 Uhr: Haupt-
gotteSdicust. Herr Vikar Wcinsheimer. Nach der Predigt Beichte und hl.
Abendmahl. (Die Kirchcnfammlung ist für die Arbeit des Evangelischen
Verbandes zur Pflege der weiblichen Jugend Deutschlands bestimmt. ) —
Donnerstag, den 27. Juli , abends 8.30 Uhr: Kriegsgebetstundc. Pfr . Diehl.

Ringklrchc. Sonntag, den 23. Juli (5. S . n. Trin .» 10 Uhr: Haupt-
gottesdienst. Pfr . Merz. sBcichtc und hl. Abendmahl.) — 8 Uhr: Abend-
gottcsblenst. Vikar Weinshcimer. (Die Kirchensammlung ist für den Vcr.
band zur Pflege der weiblichen Jugend Deutschlands.» — Mittwoch, den
"0. Juli , abends 9 Uhr: Kriegsandacht. Pfr . Diehl.

Luthcrkirchc. Sonntag, den 23. Juli (5. S . n. Trin .» 10 Uhr: Haupt,
gottesdienst. Pfr . Lieber. lAbcnömahl.»

Kapelle des Paolinenstifts. Sonntag, den 23. Juli , vormittag« 0.30 Uhr:
Gottesdienst. Prediger Spaich.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adelhetdstraße 38. Sonntag, den
23. Juli <8. S . n. Trin .», norm. 0.30 Uhr: Predtgtgott-sdicnst. Pfr . Mneller.

Enaugclisch-Iutherische Gemeinde fder selbständigen evangclilch.Illthc.
rischen Kirche in Preußen zugehörig,, Englische Kirche.  Sonntag,
den 23. Juli (5. S . ». Trin .», vormittags 0.30 Uhr: Gottesdienst.

Mcthodisten-Gemeinde. Immanuel-Kapelle, Ecke Dotzheimcrund Drei-
Iveidcnstraßc. Sonntag, den 23. Juli , vormittags 9.48 Uhr: Predigt. —
Bormittags 11 Uhr: SonntagSschuIe. - Abends 8 Uhr: Predigt . — Dien»,
tag, abends 8.30 Uhr: Ribclstunde. Prediger Völkner.

Neuapostolische Gemeinde, Oranienstraßc84, Sintcrh. Part. Sonntag,
den 23. Juli , vormittags 9.30 Uhr: Hauptgottcsdtcnst. — Nachmittags
3.30 Uhr: Gottesdienst. — Mittwoch, den 26. Juli , abends 8.80 Uhr:
Gottesdienst.

Altkatholilchc Kirche, Schwalbacher Straße 60. Sonntag, den
23. Juli , vormittags 10 Uhr: Amt urit Predigt . SB. Krimmcl, Pfr.

Baptisten-Gemeinde, ZionSkapelle, Adlerstraß- 19. Sonntag , den
23. Jnli , vormittags 9.30 Uhr: Predigt . — 11 Uhr : Kindergottcsdienst. -
Nachmittags 4 Uhr: Predigt. — Mittwoch und Freitag , abends 8.30 Uhr:
GebetSverfammlung. Prediger Urban.

Katholische Kirche.
6. Sonntag nach Pfingsten. — 23. Juli.

Die Kollekte ist für den heiligen Vater bestimmt.
Bonisatins-Psarrkirche. Hl. Messen 8.30, 6, 7 Uhr,- MilitärgottcSdicnst

lhl Mcpe mit Predigt» 8 Uhr,- Kindcrgottesdienst iAmt» 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt 10 Uhr,- letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr Bitt.
andacht um günstige Witterung. Abends 8 Uhr KricgSandacht. — Nachm.
4.30 Uhr Versammlung des Dritten Ordens im Hospiz zum hl. Geist mst
Predigt. — An den Wochentagen sind während der Schulferien die hl.
Mcssep um 6, 7 und 9.15 Uhr. Dienstag , Donnerstag und Samstag abüs.
8.15 Uhr ist Kricgöanbacht. — Beichtgclegenheit: Sonntag morgen von
6.30 Uhr an, Samstag nachmittag 3.80 'bis 7 Uhr»pnb nach 8 Uhr:
an allen Wochentagen nach der Frühmesse,- für Kriegsteilnehmer, kranke
und verwundete Soldaten zu jeder gewünschtenZeit.

Maria -Hils-Psarrkirche. Die Kollekte am heutige» Sonntag ist für den
St . Binzcnzverein zum Besten der Armen und Kranken bestimmt und
wirb warm empfohlen. — Sonntag : Hl. Messen um 6 Uhr und 7.30 Uhr
igcmcinschastl. hl. Kommunion des St . Vinzenz-Vereins»: Kinbergottcs»
dienst <hl. Messe mv Predigt» UNI 8.48 Uhr: , Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachmittag" 2.15 Uhr Andacht von den drei göttlichen Tugenden:
um 8 Uhr Kricgsanbacht »346». — An den Wochentagen sind die heiligen
Messen um 6.30 und 8.18 Uhr. — Montag, Mittwoch und Freitag
abends um 8 Uhr ist Kriegsandacht. —Bcichtgelegenheit: Sonntag morgen
von 5.30 Uhr an, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr: Freitag abend»
von 8 Uhr an.

DreisaltigkcitS-Psarrkirche. 6 Uhr Frühmesse: 8 Uhr zw-ste hl. Messe
»während derselben gcmcinschaftl. hl. Kommunion dê ' Vereins der
-hristl. Mütter ): 9 Uhr Kindergottesdienst »Amt»,- 10 Uh»- Hochamt mit
Predigt. 2.18 Uhr KricgSandacht. Abends 8 Uhr Andacht mit Predigt für
den Verein der christl. Mütter anläßlich des Festes der hl. Mutter Anna-
— An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 und 9 Uhr. Mon-
tag, Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr ist Kriegsandacht. — Beicht,
gelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an, Samstag 8—7 und nach 8 Uhr.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Feldgrauer . Wenn ein« Kriegersfran Kriegsunterstützung

des Roten Kreuzes bezieht, so kann ihr auch unter Umständen
ein« ReuBbetbilfe gewährt werden, wenn sie zu ihrer körper¬
lichen Erholung mit ihren Kindern einen anderen Aufenthalts¬
ort uir einige Zeit aufsuchen will. Ein diesbezüglicher Antrag
ilt unter genauer. Darlegung der Verhältnisse am besten münd¬
lich beim Rote» Kreuz. Abteilung für Unterstützung an Kmeger-
angehvrcge zn stellen.

Aussteuer. Ter Vater ist verpflichtet, der Tochter im Falle
rarer Verheiratung eine angemessene Anssteuer zn gewähren,
soweit er bei Berücksichtigung seiner sonstigen Verpflichtungen
ogne Gefährdung seines standesgemäßen Unterhalts dazu im¬
stande ist und nicht die Tochter ein zur Beschaffung der Aussteuer
ausreichendes Vermögen hat. Der Anspruch auf die Aussteuer
verjährt , in einem Jahre von der Eingebung der Ehe an.

A. H. g. iZ. Bestimmte Zahlen liegen darüber noch nicht vor.
Das Ergebnis der letzten Viehzählung während des Krieges ist
unseres Wissens nicht veröffentlicht worden. Doch gebt aus Mit-
teilnng der Lanbivirtschaftskannner hervor, daß z. B. der
Schweinebeftand bis auf einen kleinen Prozentsatz wieder die¬
selbeHöhe erreicht bat, wie vor dem großen „Schweinemorb"
int Frühjahr 1915. Auch bei den übrigen Biehgattungen ist
großer Wert öaraitf gelegt worden, durch Nachzucht den Abgang
an Schlachtvieh möglichst anszugleichen. Eine Zunahme des Be¬
standes wird ivobl nicht erzielt worden sein. Wir wollen zu¬
frieden sein, wenn der Abgang sich in bescheidenen Grenzen hielt.
Aber wie gesagt, bestimmte Zahlen stehen nnS darüber nicht zur
Verfügung.

Schmitt. Wenn Sie die Garnisonstadt kennen, wohin der
Betreffende versetzt wurde, werden Sic gewiß die nähere Adresse
durch das dortige Garnisonkommando erfahren.

K. Sv . In Ihrer Anfrage vermissen wir die Angabe, ob
Sie das benutzte Verpflegungsgeld schon beantragt haben, wozu
wir Ihnen zunächst raten . Die zuständige Stelle bat allein dar¬
über zn entscheiden, ob ein« solcher Antrag berechtigt ist oder nicht.

0 . H. 250. Die Berufsberatung für Kriegerwitwen und
-Wailen befindet sich im Arbeitsamt , Dotzbeimer Straße 1.

Verkehr. Nein ! Wenn Sie nicht mindestens 5 Minuten vor
Abgang des Zuges am tpahrkartenschalter sind, haben Sie
keinen Anspruch mehr auf Verabfolgung einer Fahrkarte , und
außerdem kann die Eisenbahn verlangen , daß bas Fahrgeld ab-
gezäült entrichtet wird . Wenn diese Bestimmungen nicht immer
enigelralten werden, so ist das ein Entgegenkommen des be¬
treffenden Beamten, ans dem sich abdr kein Recht des Reisenden
konstruieren läßt.

1 . K. in B. Die neuen Zuschläge zur Einkommensteuer
und Eraämungssieuer sind soeben veröffentlicht worden. Sie
finden Sie in der gestrigen Nummer und können aus der Tabelle
Ihren zukünftigen Steuersatz selbst berechnen.

Wißbegieriger. Diese „unerklärlichen" Satzversiellungen sind
für den Fachmann ganz erklärlich. Es bandelt sich dabei um
einen technischen Fehler in der Zeitungshersiellung, wobei die
Zeilen, die in einem Stück gegosien sind, an die falsche Stelle
gesetzt, fachmännisch ausgedriickt: „verhoben" svordcn sind. Da¬
bei können manchmal die merkivürdigsten Schnitzer passieren.
So machte es kürzlich in Amsterdam großes Aufsehen, als in
der Zeitung „Allgemeen Handelsblad " folgender Bericht deS
Niederländischen Staatsanzeigers zn leien war:

„Der Kriegs- und der Landwirtschaftsminister
geben diese Woche keine Audienz. Natürlich sitzen die
beiden Verbrecher jetzt sicher hinter Schloß und
Riegel."

Auch hier haben sich unalvckseligermeis« zwei Sätze zn»
sammengesunden, die zwei verschiedenen Notizen anaehörov.
So etwas kann Vorkommen. Dafür gibt cs einen sogenannten
„Druckseblertenfel."

A. K. 1250. Die Unterstützung kann allerdings rückwirkend
gewährt werden, wenn der Nachweis der Bedürftigkeit während
der ganzen Zeit , also seit Ihrer Einberufung , erbracht ist, d. h.
also, wenn die Schmieaermntter . uni sich zu ernähren , Schulden
hat machen müssen. Wenden Sic sich Dn den znftändigen Lie-
fernngsverban>d lLandratsamt , Kreisausschiißl . der in diesem
Falle die Entscheidung treffen wird.

Ntar Ms  1 . üugust darf

Herren-, Jünglings- und Knabenkleidüng
ohne Bezugsschein verkauft werden.

Laf+ervorTäte> sowohl in leichter Sommerkleidung , wie Kleidung zum Durditragen und ausgesprochener Winterware , kann ich
i undsenaft noch gute und beste Qualitäten zu massigen Preisen liefern . Ich bitte Einkäufe möglichst bald vornehmen zu wollen.

— Verkauf nur gegen bar . —- -

Heinrich Wels
Markfstrassc 34.
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Walramstr . 31. mit Wohnung. “
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V0 i>e 0. C
Helenenstrahe 16, m. Wohnung 6
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Näberes 1. Stock . 5476
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Llückerikr. 46. b. Seiv . 3 Lagerr . 8
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WjsMiet - Gekuche || l|

Steinei Lunch«
mit Garte » in Wiesbaden oder
Umgebuna zu pachten oder zu
kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. B. 1024 a. ß. Fil . 2,
Bismarckring 29. 68599

für UchekchÄmiß
seeignet. Raum , auch Vierkeller.
Mit Wohnung ,u mieten gesucht.

Äusführ !. Offerten mit Preis “*
unter B. 1025 an die Filiale 2. r,
BlSniarckrlng 29. b8600 1

Einfaches Laudhäuschen mit »e
Garten zu mieten gesucht. Öff. ,
mit  Preis unter M. 543 Filiale 1 l»>
Maurttiusitraße 12. f.620S Wi

Wiesbadener Neneste Nachricht«

Gewerkschaft Hiverrria , Hohenfels bei ZoM,aus
sucht

MO II.
für dauernde Beschäftigung. Gute Belohnung zugesichert
Anfragen an Bruchverw alter W. MirKer.

ftinderftSuleiN 'Gefuch.
Zu meinem 8 jährigen Töchterchen und zur Beaufsichtigung

% Haushaltes tüchtiges Mäulern , evangelisch, im Alter von
bis 25  Jahren , zum Eintritt per 1. August gesucht.
Gefl. Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften an Frau

ml Hauser , Ulm a.  D ., Olgastraße 82. 6588

jStell-ng-juch- îN 1Ws Tiermarkts
Kaufmann' ~6 junge Kücken

su verkaufen. Näb. Niederwald-
straye 14, Mtib , 1. St . i. fO-̂17

Karl Ebrhardi. Sulzburg
6570

Jsrne £ tfiu, sruber per», in f.
küche tätig , i. Stelle als Beihilfe,
m loreKenntniffe auimfrischcir.
^ » ten unter W. 256 an dieseschaftsst. ös. Bl. *861

NLSLkiüLL - Ledrvidsll,'
Lchönsehreibsll u . ollen

Lsnckölstäedvrn
Lsginn neuer

Vorm,- null äbsnäkurss
vom l . August ab.

Institut Bein
Rkeinslrasse 115 63671

nahe der Ringkirche.

Pädagogium’SSSSH.1
1895: 330 Einjährige, 20.

aner. (7/8. Kl.) Einzelbehand
Arbeitsstunden, Sport. Spie!

iern. Famiiienheim. A. 774
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5i4(,fttyt,Mi
Walle. liiityg aller Id,
Sehthoriai bi; % 5 jll.pi
M , Seiiiikte,. SW-

tüfes, ätleit, lifet
WflkchßWnWs«,

Wrllritzstr.jri.Hof
mar Bitte Postkarte.

Dbst-brtrag
einzelner Bäume, ganzer Gärten
u. Hofguter kauft geg. sofortige

Barzahlung 0538Biatiemer
Adelbeidstr. 86. — Teleob, 2018.

Saufe ItwtRiii
! Lumpenp. % 15 Pf.,aestr. Woll-

iumpen1.50.Pavier z. Einstampf.
u. Zeitungen. Metall aes. Höchst¬
preise, I . Gauer . Helenenstr. 18,
Fern ivrccher 1832. 6247

Sr 2̂ü
aB *L *fö * aucb zerrissene, kauftm höchsten Preisen Selzer.
Frantrurt a. M.. Mainkai 4L
Postkarte genügt.  s6202.

Kupfer. Mefstng. Zinn u. Blei
kauft jebes Quant . Pb . Häuser.
Gurtlereiu .gaiv.Anst.Friedrich-
strabe 10. Tel. 1983. *856

vis gesetzlich vorgesdiriebene

<U)

Sfir SlafA.,Metalle,Säcke.Lump,
u6eso| ilehöcöfte Preise. 6502Sch.St >ll.Blüchcrstr.6 . Tel .3164
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ist beendet, Nadh dem Gesetz
dürfen bis 1.August nur 20%vom
Warenbestand verkauft werden.

Mein Warenlager,
sowie mein ®Äus=
Wohl ist so gross,
dass idi meine Kundschaft vollkommen
befriedigen kann. Besonders In Unter-
seugen ]ed.Art, Strumpfwaren , Schürzen
Unterröcke, Ktnder-Kleldchen, Damen»
U. Kinder- Wasche, Herren-Hemden usw.
Alle, teils vor und nach dem Kriegsaus¬
bruch eingekaufte Waren verkaufe ich zu

besonders vorteil¬
haften Preisen!

Chile
Haltestelle der Elektrischen Bahn. Langgasse 34

i i | ü
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^ " O Einmachkrüge undWafferflaschen , 4000/L Rot-
und Weitztveinstaschen,

1 Kinderbettstelle , 1 Küchen-
und 1 Zimmertisch

billig zu verkaufen. 6589

WMtzsimbe 21, Hoj.
4 „ och gut erhaltene

Straßenkehrmaschinen,
1 Blasbalg , 12 Hand-
kannen bill. z. verk. «...

Wellritzstraße 81, Hof.
150 KrautfLffer

billig zu verkaufen. 6596
MllrlMxße ll  M

»ate
ftrankenstrabe 15, Part.  68590

2 kl. gut erhaltene Herde bill.
»u verkaufen. Helenenstraße 4.
Werkstätte.  f6220

. Damen- u.HerrenraBm.8reil..
ww-eNabmaschine billigz. verk
Klautz, Bleichstraße 15. 6434

Gebr. Nähmaschinekehr billig
?» verkaufen. Mcnchc. Bleich-
straße 13. Gth. 1. _f6225

Stücksteine und Bruchstelne
werden geliefert. f6ig?

Paul , Oranienstraße 35,

^verschreÄeKesj

-Geiucke. Eiriliabcn,
Reklam.i. all,Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : Büro
Gullich. WiesbaBen.
Wörthstr. 3. 1.

Am besten unb billiasten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
be> 3499

Pius Schneider ivwe.

Samstag . 22. Juki >„ »

Vom

' dürfen

die weniger kosten
als . . . . Mk.

ff d'eweniger
kosten als . . . . . . Mk.

irilgfzieler,,
weniger kosten als . . . Mk.

die weniger kosten
als • • • • • Mk.

gleichgültig ob sie für

60

80

oo

gehören , nur mehr verkauft werden,
wenn uns der Käufer hierfür einen

Bezugssdiein
abgibt , welchen der Käufer sich vor¬
her für jedes einzelne Kleidungsstück,
das er sich kaufen will, durch den
Magistrat oder die Gemeindebehörden
ausstellen lassen muss. Ein solcher
Bezugsschein wird voraussichtlich
nur dann ausgestellt , wenn der Bedarf
für die Anschaffung eines neuen Kleidungs¬

stückes nachgewiesen werden kann.

Dajwir durch frühzeitigen Einkauf sehr grosse
Vorräte in preiswerter

haben, bitten wir unsere verehrte Kundschaft

auch hei späterem Bedarf
ihre Kleidung

6546

Wiesbaden
Telephon 3250. Teiephon 3250.



Samstag, 22. Juli 1916
Bunte Ecke.

» Des »ei Reglemaan.
Von Frrtz HeiLiecker , Wiesba- en.

En Hieöerer Nassauer, der einst als Soldat
In Mcenz |em drei Johr kloppe Saat,
Un/em beim Abschied attestiert,
Daß er sich sehr gut hätt gefiehrt,
Trat vorges Jahr als Lanöwehrmann
Zur erichte große Uewung an.
En alter preiß'scher Scherschant war,
Wie dws geschieht seit fünfzig Jahr,
Vom Regiment abkommanöiert,
Doh er r, - Mannschaft instruiert.
Zunächst begann bcr Unnerricht,
Wie mer heit mit Soldate spricht.

'Eueiöig, Loch im feinste Ton,
Schriebs v̂or Sie jetzig Instruktion.

''S 1?, öie Anred immer sei,
Nitt „Er und „Du", des war vorder
~'a.,f tt  käme se ans nei Gewehr,
Fest bnttte ,ie tzer Jnstruktär.
Se zielte un schosse wochelang.
Gar manchem wurö es angst un bang.

- "/er Nassauer Lanöwehrmann,
War bei öem schieße iwwel öran.
Er zielt ganz gut, traf awwer schlecht
Daß öer « cherschant ganz uffgeregt ^ ' •
%ettt9r gm.e Kerl fuhr mürrisch an:iss öer dümmste Lanöwehrmann '"
Doch unsere Nassauer, nitt bleev.
Wum, was ,etz in öe Vorschrift steht
Stellt strack sich vor öe Herr Scherschant
Druckt an die Hosenaht die Hand,

neie Reglemaan,
S 'e «ns iplwer vorgetraan,

Do hecßts setz wie öorch Sie bekannt,
« e sinö öer Dümmste, Herr Scherschant."

fcÄsifÄÄö
fünfhunöert, »ierijÄet > ra,e4ei;6oIt hd> bei
schließlich auch bei hundert il tlr' 1 ?'* “ /, !!5

einen stetten̂ Berg ^ hLan ^ ^J ^ "« ^er ^ hrt schwer belaöen

rag

-WieSba - ener Neuere Nachrichte«
Vexierbild. Gelte 7

Praktische Winke.

^Kinder, geht nach Haus!
Hier ist schon eure Mutter, öie euch holen will.

9m Lazarett.
8 ^ dpern ivar's, ein feindlichesBracht mich ms Lazarett.
Ex l« öaöemi bewohnt, wie warDas traulich doch und nett!

Fiillräisel.
0 6 7 8 9 10  ji  v>

□- LJ
O ~l !

O O m \m\
O 0 !1w

!J —

U
w , °.? Äf PA ü;

' ' Reihen bedeutend" ''^ krechten

1J.^ SS rtLJJÄS
arf rbm roeftlidkif KriegAschauRaÄ̂ Teiles " großm̂ Ringens
„ , „ TauschrStiel.

Wein ? ! \r ine’TKOrn’ Alm’ Holm>M̂ e , Ratte,
Wem, T.er Stern, Laut, Hase, Retter , Hahn, Mort,

Gast, Rebe, Wand, Reiher , Band, Fall:
beliebiger' Ztellê ecĥ an?,,  l>n>tausch eines Buchstabens an
iedoch so. baß öie neu eihilwot-? MN . ? -«wtwort zu bilden,
den Namen eines

SSÄft, * *! *- •* ** »  Samstagsnummer.
Feldherr GJarntfonörcnft. - KriegSriktsel:

Der Eiserne Halbmond.
^ Krtegsmarineroman von Hans Dominik.

IUIÜL Lii bi, Slntwort
"SÄNiMLL. TSSSSk * *•“
Messina beibrüngen könne ^ ^ en9lifcöen  Konsul von

LckWUMML-
s'ch im Laufe des Tagesio ^ l/m̂ / ^ ' . ^ ei dem fandenin bla»--« - "es ,o allmählich einige vierzig Ddann
oerwandette? Musikinstrumenten  Zn"
risten und trat5 . behördlicher Hilfe in harmlose Tou-
nach Norden an einzelnen Gruppen die weite Meile

«erl& eA ifutZ  JE * ^ efe« drei kurzen Worten
den später de» a-r» ^ ddmiralstab vierundzwanzig Stun-
Messina In London abe"r ier  Straße von
°°rs Kriegsgericht gestellt °*" " "**" cher Admiral

»uniute, Ilse » SJU La ", &et, ^ m ganzen Abenteuer

Was stx «»* « " * * Zutrauen zu Frau Versen
ken. gLL ' ^ mt' muß nach meinem Gefühl auch alük-
fn  ihrem Wesen." ^ ^ Ruhiges, Bestimmtes und Bedachtes

Me ^Dame° istchAunL gesehen bei. Ilse . Eine ener-kich ist fc'a /J1 nte  MN ge Versen . . . das heißt eiaent-
Dame, öi/wir " »ts -boch romanhaft. Auf den Wink einer
ließen wir" ««s ^r .uur recht oberflächlich kennen ent-
^ mich j„ den Arm k̂nlise, ^ cnteuer. Manchmal möchte
°ber träume." kneifen, um zu fühlen, ob ich wache

^?ch Birkliststeit aewö̂ ^ ^ feit  wenigen Tagen ist ja
Draume für müalich"a-^ ?/ kriiher niemand imeurovälkA.,,. gehalten hatte. Kriea. Svettk-i».̂Traume für möalick Lri,?n früher niemand im
europäischL̂ GroßmüM? ^ M/ ' Krieg, Weltkrieg derKanonen an hon v w 'mT  Bonnern wohl schon die

erfd&ein* mjr -«“* &«««*&«&« Grenze,, . Da-
alltäglich- " Abenteuer beinahe harmlos nnd

K"rkpfvri, ebtticht nndL ^ L ^ ten die Geschwister die
^ac Age„ ^ Grafen Maria Versen und Maud

rüstet" mn '>° !Die Me  Geschwister zH ^ TH^

iHlUSiS

ipssdmmc:
^Gine glückliche Reise für euch alle!"

Dunkelndes ÄS '

SÄ ss -s

nerdockt . »d, wenn auch durch Wolken völlig
j-1 cröieitctc eine ungewisse Dämmerung Nock, fi>,

»einige Höhen»üg?." "R "tz M?rker "lletẑ da? Wron
hn!n^e% 'V n ** r "chtunödreißig Minuten Ein"'"qute
8te ? 1 ^ Li 'tt " aekL ? u« schon auf den, « L K

S & V « ? '8SÄ "«Ä
® rSL ,a6l %“ " ÄÄ U 4 “”
«SÄ ä : ? « « * ’■» rat

L '11, Llbes .r.Hindche»I verging, und Jritz Merker Be-

&K A
8, »,« ' — « -" Wirt«

Seifemvastwr etwas^7e ße„ "mE . '"E unter öaS

*
«auarien und Terrarien.

släsem^ s' W-fserLmeu^ wfrd̂ bi.m Goldfisch.

|ÄL !SfeC C üfef ^ toaf ft  warmä ^ 8 °" ^ Sonnew

füßler und Gesŝ öig E . '"krben nie so zahm wie Bier-
ment, welche-' Bertranlickkeit̂tt>!̂ "«^Ä^ "" ^rm nassen Ele»
man aber die SKf “5* ausschließt. Hat
wöbuen sie sich doch au FntLÄa * längere Zeit, so ge.
den fütternden Pfleg?" mit IhmLlb h,ttermt lmb  erwarte»

*

„ Winke siir Sie Küche

sSV » WM « , « ms
sä  s « LWMHLS ä
mäßiger Wärme gelinde avegeV, ft , "w faßt die Beeren beidaran getan 9 " "̂en . Zucker wird ,e nach Geschmack

s sI'lCIL 9ä «' ä '‘ä s,ä
ÄnÄ, '„.7Ä S SSteÄ ? sE »^ 8
nochmals^ Stunde"koE ^ läfsen̂ da- b7n',utum
! * *« ,„ ÄÄ » Jr,W « 5 , Ä

MMMZM 'L«

"' '' StLlb « ?gNNfd "°" wck̂ °5f7 «Lmf ^ mürr

MEMML

MÖ3ELTR ANSPORr^ MÖBELLAGER
SE6R. 1842 SPEDITION GEBB. 1842

VERPACKUNG «
Jjjjjr ° 5 Tel , 12  u . 124.

fett SLffi & einmal die Kinder Israels/ragen und murren , denn Maria Berken
^e öie unumschränkte Führerschaft. Im stillen »berlcate
Sh!  7,7 ' L , 74 » : »" g »« " " '. AmStT
<o Jr ka . ", instand ietzen wurde, endlich die beaebrie
RE des kuliien Retters ans der Gefahr zu spt-le« W
f.n? r^ Eî enheit kam ganz und gar nicht. Dafür tauchten
letzt im «chwachen-srilberscheinvereinzelte Palmen aus mtf.
»/lh einmal fünf Minuten Weg. dann war bie  c «fe fe fit
erretrftt, ein kleiner Palmenwald , kaum dreihundert Meter
L »»' L2 »»»«n » n . « i « k ,» mL „ »°

« ? ^ en  Brunnens weiße Zelte ein Lager ara-
ltschcr Beduinen anzeigten. Mit sicheren Schritten
erte  der Führer auf das größte der Zette zu und neL
bentm*  wenige Minuten später erschien er wi?-

^Rkeltet von einem andere» Araber. Der Hobe
SÄ - glanzend weiße Burnus , öer lange, wohlae

"ef 'chwarze BEbart ließen unschwer erkennen
daß es der vauptling dieses Lagers und vielleicht de«
macht-" ' h?  fl ele  derartige Lager verteilten Stammes seinmochte, der hier vor den Deutschen stand.

vernahm'Lrh ?*M rv “/ fte" Sünich zu und wiederernaym Kritz Merker dceie »ertrakten fremdsprochl' chen
Laute. Er wunte aus seinem langfähriqen Aufentbakt in
Aegypten zur Genüge, daß es Arabisch war Aber sein
Dutz"enö W"orte^ fnd"da«b̂ Sprache betrug ebcir nur zwei
Dienten fi? KV,« Li L5 "'"/en nicht eben gerade die besten/r ~n ' ,e 'Hw doch lediglich ,m Verkehr mit den arabikch-»
JÄ « Kameltreibern in den Häfen von «L
nicht a»«» ?2 ! ' das Levanteenglisch der Araber
vo7Ln ' Li .-^ " -dagegen hörte er eine fließende und« " "ewen Seiten m,t vollkommener Beherrschuiiq der
Sprach, geführte ttnterhattnng in reinem und gutem

,ll„. .̂ edcr kam dies nieöerdrückende „iid verdrießende
G fühl über ihn. daß diese junge Witwe nach wie vor die
s . een' der ganzen Expedition blieb nnd er ebenso wie

« SSL "ST ’ ! ” mn »« »« ” «.
mit it-rm] 91,-riL ^ ÖL Ö " rf’ öer «lbeich ausschließlich
g benbei? u i Erbrachterer  seine unbedingte Er-

-Ä--L sÄ,sn . *£•

M »: z  JfÄfx
gÄÄrssy * » «s« aSSSSI

* • (Fortsetzung folg "
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 - 226 , 6416

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

ede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapiialschaden
bei der Auslosung. *

Günstiges Angebot
Ik

Holzsandalen mit Lederriemen und
Sohlenschonep

27- 30 31- 35 36- 42
Mk72l35 2.98 2 .98

Segeltuchholzstiefel mit Holzsohlenund Lederbesatz
27- 30 31—35

Mk. 2.65 2.98
Spaltlederholzstiefel , gutes Fabrikat

27- 30 31—35 36—42 43- 46
Mkrs7S5

Kessel-Osten
Einsatzkessel
aus Gusseisen und emailliert.

Herdschiffe
Oefen u. Herde
:: Gasherde ::

in grosser Auswahl . 6466

H.Ert}FatiM(.
24 Kirchgasse 24.

4 . 50 5.503.95
Extra starke Holzstiefel vorziigl. Qualität

bester Ersatz für Lederstiefel
27—25 29—30 31- 35 36—40

§735Mk. 5,25 5 .75 6.95

R. Attschüler
Wiesbaden , Wellritzstpasse 32.
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus

Sfiddentschlands . 6580

D.K. G. M.
Nr.2087 73Bechtol

bestes desodorierendes Mittel geg . Fussschwelss

„BechtoM ' vertreibtnichtdenFussschwreiss*
.sondern macht den Fuss geruchfrei, verhütet das
Wundlaufen und schont das Schuhwerk. Kein Fuss-
brennen mehr. Ein Fläschchen reidit f. 1Jahr . Viele
Zeugnisse u. Anerkennungen. Preis I Mark.
Zu haben in allen Apotheken, Drogenhandlungen.

Sdiuhläden und Friseurgeschäften. 6450

Bechtol -Werke Egelsbach , Bez. Darmstadt
Fabrik chem,-tedi. Produkte.

|T $ ür Reife und Zerren.
Reichhaltiges Lager aller Arten

L - Schuhwaren. KM
Schuhhaus Sandel

Marttstrabe SS - Kirchgaffe 43. 6583

| Jetzt noch ohne Bezugsschein ! j
Schwarze und farbige reinwollene

Kostüm,Kleider-,Mantel-
und Blusenstoffe

zu vorteilhaften Preisen

Christine Litter
Rheinstrasse 35, Allee-Seite.

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b,E.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbaiin.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Roilfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof Telephon 917 u 1964.

Eiektr.Installationen,
Reparaturen, Ergänzungen

jeder Art nebst ein¬
schlägigen Liefer¬
ungen werd.prompt
u. sadigemäss aus-

. _ _ geführt durdi
|g Eiektrizitäts -Aniagen-Geschäft „ Gebr. Kretzer“,
^«Telephon 4414. Gnessenanst>’asse 3 Telephon 4414.

Schulranzen 349
Krisekoffer
Binsenkoffer
Handtaschen
Portemonnaies

Rucksäcke,
ßeusserst billige Preise.

U.Eetsshert,
10 Faulbrunnenstrasse 19

(
Wohnungs-EinrichtungenI >

Scflafssim., 'Wohn-, tfferren -. Snersesim ., Salons , OCücßenlager,
einzelne ‘IJlöbelstüdce, Tolsier*Sessel Sofas in bei .guter Qualität.

Weyershäuser &Räbsamen
‘Wiesbaden <S> ‘Möbetfabriic <S> Guisenstrasse 17.

Kohle« - Kobs- Briketts
ans erstklassigen Zechen des Rnhrgebietes. sno

Kohlen-Kontor für Rnhrkohlen
Fpiedrieh Zander

Fernsprecher 1048 . Adelheidstratzc 44.

Heimsparer
leert in der Kriegszeit monatlich die Heimspar¬
büchsen zur Vermehrung des Umlaufes anKleingeld.

Sprhfie kt  HmiiMnk ÄWen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude:Mauritiusstraße Nr . 7.

Kassen-Sinnde,^ » bis 1 Uhr. 4031

Trauer -Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
—geliefert von der Buchdrudcerei der

Wiesbadener Uerlags-Anstalt
Bismarckring 29. Nikolasstrasse 11. Maurltlusstr. 12.

Die Ausgabe von Marken für Graham - und
Weißbrot » Sahne und Bntter gegen Attest (bisher
Friedrichstraße 35, Loge Plato ), sowie die Ausgabe von
Lebensmittelscheine « für Kranke, für Fleisch»
Eier usw» (bisher Rathaus, Zimmer 44) erfolgt von

6nmstoö.Ben 22.Juli in Buttf)MSeimittel-
tietteiluiM!U Me .MniisJmmeillia.

Wiesbaden , den 21. Juli 1916.

Der Magistrat.

Scharfschießen.
Am 24.. 25., 26., 27. und 28. Juli 1918 findet von

vormittags 9 Nbr bis nachmittags2 Uhr im RabeNgrund
Scharfschiehen statt.

Es wird gekverrt: ,
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen.

da§ von iolaender Grenze tnngeben wird:
Kriedricb-Könia-Weg — Jdstelner Straße — Trompeter-

strabe — Wen hinter der Nentmauer (bis zum KestelbachtaN,
Weg Kestelbachtal— Ivischzncht zur Platter Straße — Teufels¬
grabenweg bis zur Leichtwelsböble."

Die vorgenannten Wege und Straßen, mit AuSnabme der
innerhalb des abgcivcrrten Geländes befindlichen, gehören nicht
zum Gefahrenbereich und find iür den Verkehr freigegcben.
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Vor dein Betreten des abgesverrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr aewarnL

DaS Betreten des Schießplatzes Rabengrnnd an den Tagen,
an denen nicht aeschosten wirb, wird wegen Schonung der Gras»
nubuna ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 29. Juni 1916. «s»>
«arnifon-Kommando.



Samstag , 22. Juli ^ 916  _
Aus der Kriegswirtschaft.

Natocki kündigt Aufhebung der örtlichen Ausfuhrverbote an.
In Anwesenheit des Präsidenten des Krregsernäh-

rungdamts, Exzellenz v. Batocki, fand in D a r m sta b t
Äot 20. Juli nachmittags eine mehrstufige Besprech¬
ung über Volksernährungsfragen  statt . Die
Versammlung wurde von Sem Minister des Innern , Ex¬
zellenz v. Homberg ! zu Vach, geleitet . An ihr nahmen au-
Lr den anderen hessischen Ministern Vertreter des Stell¬
vertretenden Generalkommandos des 18. Armeekorps , der
Behörden und Stellen , die mit der Lebensmittelversorgung
besonders vertraut sind, der beiden Kammern der Lanü-
,'tände, der Landwirtschaft , von Handel und Gewerbe , der
Kowmunalverbände und der Städte und endlich der Ver¬
braucher statt.

Exzellenz v. Batocki bezeichnete es als den Zweck seiner
Reisen, sich an Ort und Stelle über die Wünsche der süd¬
deutschen Bevölkerung zu unterrichten, damit er die ver¬
schiedenen Wünsche und Ansichten, die ihm dabei entgegen¬
gebracht würden, mit den anderwärts hervorgetretenen
Bedürfnissen vereinigen könne. Es sei sein Ziel, die Opfer-
willigkeit des Volkes , die er immer mehr bewundern Äne.
nicht allzu stark in Anspruch zu nehmen. Der Minister
des Innern gab einen Ueberblick über die Lebensmittel¬
versorgung des Grotzherzogtums, die bei der geographischen
Lage Hessens stark von den umliegenden Bundesstaaten
und den dort bestehenden Bedürfnissen und den dort ge¬
troffenen Maßnahmen beeinflußt werde. Jetzt sei fast
Hinsichtlich sämtlicher Lebensmittel in Hessen das Karten¬
system durchgeführt oder doch einaeleitet . Es schlossen sich
Referate an, in denen Oberbürgermeister Dr . Göttelmann-
Mainz die Wünsche der Konsumenten, insbesondere der
städtffchen Bevölkerung , Dr . Hamann, Generalsekretär der
Landmirtschaftskammer, die Wünsche der Landwirtschaft,
Handelökammersyndikus Moesmann -Mainz diejenioen des
Handels hinsichtlich der Ernährungsfrage erörterten . Aus
der Praxis einzelner Verwaltungsgebiete referierte Pro¬
fessor Skalweit-Gteßen über die Tätigkeit der Vichhandels-
verbänöe, Direktor Berg von der Zentralgenosscnschaft der
hessischen landwirtschaftlichen Konsumvereine über die
Futter- und Düngemittelvcrsorgung , Dr . Krüger , Vorstand
der milchwirtschaftlichen Versuchsstation, über die Mikch-
und Vuttcrversorgnng des Großherzogtums und Dr . Fi¬
scher über die Tätigkeit der Mainzer Einkanfsgesellschaft.

Zu den zahlreichen Wünschen und Anregungen der ein¬
zelnen Referenten äußerte sich Exzellenz v. Batocki.  Er
legte besonderen Wert auf die Erklärung , daß der fetzt
festgesetzte Kartoffelpreis ebensowenig wie der Getreide¬
preis eine Erhöhung erfahren werde, auch nicht im Wege
irgendwelcherPrämien , daß der Schweinepreis keinesfalls
erhöht werde, daß bei den R i n d e r v r e i s e n. falls sie
ssch nicht von selbst verringern , ein Abbau  beabsichtigt
sei, und endlich, daß eine Erhöhung der Brotratio¬
nen  sowohl für die Schwerarbeiter in Aussicht genommen,
aber ebenso wie eine allgemeine  Erhöhung erst dann
möglich sei, wenn die Ernte eingebracht wäre. Die auf
Grund der bisherigen Erfahrungen aufqebauten allgemei¬
nen Bestimmungen des Reichsernährungsamts würden
wohl dazu beitragen, die Ausfuhrverbote,  die stch
aus besonderen örtlichen Verhältnissen ergeben haben,
zur Aufhebung  zu bringen.

Wiesbadener Nerreste Nachrichten
stettbergcrj. „̂Ariel " startete zuletzt, ebenfalls in Begleitung
D°e-’ "Y. Rl,ic*a < lm  Krnciem -Rennen , wo er seiner Stall-
H ” ’“ .tn.t Ziel den Vorschritt ließ, aber durch sein gutes
Lausen zeigte, daß er sich seiner alten Form wieder nähert.
UM, - er Hohe seiner Leistungsfähigkeit sollte er weder „Car-
miais noc® ’o”1- etne!t. seiner Gegner zu fürchten haben. Im
drers von Leipzig flaust der für das 1100  Meter -Rennen

sgesparte „Fanal zwar zum erstenmal in diesem Jahre,
aber, wenn er die Erwartungen seines Stalles er-

STm '? ' m o öe -A ,emIitfj  mäßigen Gegnerschaft leicht fer-
öei  prächtige Fabula -Sohn

' "^rmstanze , „Mabelle " und „Jnörapura ". Das
° Rennen wird verschiedene Zweijährige am
Alv gute Galoppiere ! haben sich der Graditzer

' snw 1? Hciurels „Eisenerz" und Frhrn . v. Oppen-
be s7ro/ ^ «selmann" erwitzsen: „Haut Brion " kann hier in
I « erw aI ^ e- 5<:ir“ ,en' mtt§  iüngster Sieg wert ist.
re kennen besitzen „Derwisch", „Parat ",

nur ° in 9Ute  Aussichten . - Sonst finden
di/n„ Galopprennen statt. Im Mörser San-

,er ,’tartet ' sowie „Mato " und die
j..! L  r^ *1^ &n au  beachten . Das mit 8000 M.
au^ge.. attete Rheinland -Jagdrennen wird ein starkes Feld
an uen Ablauf bringen. Die erst kürzlich erfolgreich ge-
wisenen „rvloh , „Lchmuggler" und „Künstler" sind an erster
Stelle zu nennen. - In A lt o n a - Ba h r e n fe ld nehmen
das Fortgang . Für die Hauptkonkurrenz,

Steren , sind nur noch fünf Pferde konkur-
renzberechtlgt, von denen drei dem Stall Klausner aebö êv
der auch das 10 000 M.-Rennen kaum verlieren kanu '

bringt der Groß« Preis von Berlin in
^ , eptvw  noch einmal die besten Dauerfahrer auf die

' {f  ben Borläufen haben sich bisher Stellbrink.
Janke , Krupkat und Weise heraus-

gcschalt, und al» werterer Anwärter ist Demke, der Aus-
ichleibun-g ent'prechenö. zugelassen worden , da er seinen

Maschinenschadens unverschuldet verlor.
^.‘e'e s/oben Führer bestreiten zunächst noch zwei Zwischen-

beziehungsweise drei Fahrern über je 30 Kilo-
beiden ersten leöen Laufes kommen dann in den

über 50 Kilometer führenden Endlauf . — Auch in Salle
wo das Ĝoldene Rad zum Austrag gelangt , kommen gut
beirtzte Dauer - und Fliegerrennen zur Entscheidung.

o lE ^ inl^^ Espiel. Am morgigen Sonntag , nachmittags
findet aus dem Sportplatz Frankfurter

etn  Smel zwischen dem Sport - Verein
W i e s b a d e n und der 1. Mannschaft des Schierstes-
Ef/tiitt" fißan =(5ru5S 1908 ^att . Militär hat freien

loren hatte und im weiteren seine Brigade in gleichem
Umfange dezimiert sah, ging so weit , für die ersten beiden
Tage der englischen Verlustrechnung eine Wahrscheinlich¬
keit»lumme von 80 000 bis 100 000 Mann unterzulegen ! ®

„Zimeä“*&etidit  über „schreckliche Kämpfe".
London,  22 . Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel)

$er „2me §" wird aus dem britischen Haupt¬
quartier  gemeldet , daß die Kämpfe in den Wa l̂-

schrecklich  seien . Der Feind sei 114  Jahre
C4rnf cü„ . Ötf' eS ^^bolzes gewesen und habe seine ganze
-V rnit darauf verwandt , um ste zur Verteidigung auszu-

'?i tr5e” s ^ lf3icf&en quer durchgegraben, Sta-
.Eos.brobt »wllchen d,e Baume eingeflochten und tiefe Un-
terstanöe and Vcr,chanzungen an allen günstig gelegenen
Punkten angelegt ' dabei sind diese Gehölze schon an und
als 9$  u" 9^ohnlich licht. Die Engländer haben mehr
f § A- ei  Gehölze vom Feinde gesäubert. Sie find
llrsLf an9e' *te  rl ürr Waldbahnen und die Anlage non
Feldbahnen ausgeschlagen waren , vorgerückt. Diese Lickl-

**err dicht mit gefällten Bäumen bedeckt
üÄ, . i?^ „d/oiektllen durchwühlt, daß sse sich kaum von

ihrer Umgebung unterschieden, es sei denn dadurch, daß der
Feind sie besser mit Maschinen , und Kleinge.
wehrfeuer  bestreichen konnte.

Viervecbandssorqen üb« Deutschlands „reichliche"
Verproviantierung.

~ Lugano,  22 . Juli . fT.-U., Tel .)
. . Der Pariser  Korrespondent der „Stampa"  teilt
seinem Blatte mit : Der Präsident des Ausland sausschus-
ses der französischen Kammer behauptet, Deutschland
vn 77 , ° V7 n M i r e J 1® derart reichlich  aus
Anatolien , Armenien , Syrien . Bulgarien , Rumänien und
Serbien , baß diese Länder schwer darunter leiden und ei-
tttae bereits durch Hungersnot dezimiert seien. Fast 8000
Waggons Getreide gingen täglich nach den Mittemächten ab.

Aussnhe von Hähnen aus Holland.
«r H a a g, 22. Juli . sMchtamtl. Wolff-Tel .)
bl " 8fuhr  lebender junger Hähne  wird dem¬

nächst in beschranktem Maße wieder gestattet.  Die
Ausfuhr geschlachteten Federviehs , also auch von Vorrä¬
ten, die in den Kühlhäusern etngelagert sind, bleibt ver-boten.

Nurrdschau.
Eine spanische Sammlung für das Note Kreuz

der Mittelmächte.
Nach einer Meldung des deutschen Botschafters haben

vie Heren Corde de Casamontalmo. Esteban Bilbao und
- Bilbao für das Rote Kreuz der Mittel-

10 816 Pe,etas gesammelt. An der Spende beteiligten
Nch ungefähr sechzehntausendSpanier . Das deutsche Rote
E * Duckte für den auf Deutschland fallenden Anteil
seinen warmen Dank an die hochherzigen Spender aus.

^-

| Letzte Drahtnachrichten. II
0 c 0  a  O l .r - -y

Der gescheiterte Ansturm an der
Somme.

Die Tapferen von OvillerS.
Haag, 22. Juli . (T.-U., Tel.)

Der „Manchester Guardian"  schreibt : Die Be¬
satzung von Ovtllcrs,  bestehend aus 2 Offizieren
und 121 Grenadieren, hat sich uns ergeben.  General
Haig hat dieser Besatzung seine Bewunderung  über
ihre Tapferkeit ausgedrückt und ohne Zweifel hat sie das
verdient. Ihr langer Widerstand bedeutet, daß wir noch
immer keine Mittel gefunden haben, um «ns gegen die
Maschinengewehre zu wehren: unser Angriff war tapfer,
wie immer; aber er fft diese ganze lange Zeit aufgehalten
worden und unsere Verluste  sind gleich groß oder
größer  als die der Verteidigung. Ist nicht daraus »»
folgern, daß für bestimmte Aufgaben wie die Eroberung
eines zerstörten Dorfes , das von einer Hand voll Miln-
nein , die sich mit der verzweifeltsten Tapferkeit wehre«,
durch Maschinengewehre gehalten wird, eine besondere
Ausrüstung der Angreifer erforderlich ist?

Aussagen englischer Gefangener.
^ c Berlin,  22 . Juli . (T.-U.-Tel.)
Aus dem Großen Hauptquartier meldet Georg Query

dem „B. T." unter anderem: Im Nachstehenden möchte ich
ennges Interessante aus dem kühlen, vorsichtig abwägenden
Material der Gefangenenvernehmungen wiedergeben: es
handelt stch um den hauptsächlichsten Inhalt der A u s sa g en
von etwa 160 Mannschaften und 14 Offi¬
zieren,  die nach dem zweiten Offenstvtage angeliefert
wurden und noch mehr im Banne der großen Ereignisse
standen, als die Gefangenen von heute, die schon die Panik
überwunden haben. Sie bezeichnen glattweg den Beginn der
Osfensiv  e als einen F eh ls ch lag . Die Verluste wären - r _-
allgemein sehr groß. Ein Hauptmann , der in den ersten { MksshgstpNI'rKrssNI'N-KM
beiden Tagen seine Kompagnie bis  auf kleine Reste ver-

Mitteilungen uns aller Welt.
*ui Naumburg(Saale), 21. Juli, wird

Ä-i * Astern nachmittag hat der vor einigen Tagen
leine Schöppel entlassene Knecht Kamysek
ftlem-mn^ n* 61' ? Ü- Schmiedemeisters Priese in
2te6eSüerfi*rf r li Ntagö Klara Rottau , mit der er ein
Rack-- „ if !*! batte, durch Beilhiebe anscheinend aus

R mordet. Der Mörder ist noch nicht ergriffen.

Sport des Sonntags.
Hanmn" »,mp̂ u- Die G r un ewa löb a h n dringt als
Meter sg,;? " eine 13 000 M.-Konkurrenz, das über 2200
-in- reife ren » . Graditz-Renuen . Die Prüfung sieht wie
dem [“* i)e« Stall Oppenheim aus , der neben
iWodke, en ^ r, ie  of, ,Strcf)ii>aLÖ1 nocf) "Jnvicta"
ten « lart ,endet. Als weitere Teilnehmer gel-
Boqel" ,lutöf- "Carneol " (O. Schmidt), „Der blaue

- - T« i? "Correggio" (Jentzsch) und „Circe" (Ra-

Auch die Siebzehnjährigen zum Militärdienst herangezoge«.
Berlin,  22 . Juli . (Eig . Tel ., Zens. Bln .)

Nach einer Meldung des „Lok.-Anz." aus dem Haag
macht die englische Regierung  bekannt , daß die in
England lebenden französischen , italienischen,
russischen und serbischen  Untertanen unter 18Jahren
sich registrieren lassen müssen, widrigenfalls ste mit Geld¬
strafen bis zu 2000 Mark oder mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten bestraft würden . Sie sollen entweder in die
Armeen ihrer Länder oder in englischen Militär .,
dienst  treten.

Rücktritt des rusfischen Ackerbauministers.
Kopenhagen,  22 . Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

„Rußkoie Slowo " vom 14. Juli bringt die Meldung
daß wenige Tage nach dem im Hauptquartier staitgefundeneu
Konvent der Lanöwirtschaftsminister N a u m o w seine D e.
Mission  eingereicht habe, die vom Zaren angenommen
worden sei.

Japanische Kriegsschiff-Neubauten.
Berlin.  22 . Juli . (Eig . Tel . Zens. Bln .)

Nach einer Kopenhagener Melbuna im „Berl . L.-AZ
hat die japanische Regierung  beschlossen, vom Par-
kament für Kriegsschiff « eubauten  264 Millionen
Den zu fordern, die auf sechs Jahre verteilt werden sollen.
Für 1917 werden 46 Millionen beantragt.

BkrantworUtch sitr Politik und steutllewn: B. E. Etlenücrger, für de»
übrige« redaktionell« , Teil : Han» Hüncke. Für de» Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen- Carl Rüstet. Sämtlich i» Wiesbaden.
Druck ». Verlag der Wiesbadener Verlag » . Aast alt G. vr. b. H.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 23. Juli:
Vorwiegend heiter und trocken: nur geringe Bewölku ng.

Wafferstänbe am 21. Juli . Konstanz 5.11, Hüniugen
8.27, Kehl 4.08, Stratzburg 4.0«, Mannheim 6.20, Mainz 2.45,
Bingen 3.26, Rheingau 3.86, Koblenz 3.73, Köln 3.93 Meter.

vie noch vorhandenen

Blusen

werden zu vorteilhaften Preisen verkauft.

S .GUTTMANN {§

10 eigene Geschäfte Langgasse 1—3.
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Samstag , 22  Juli i 9 i ß

Die Verkaufs -Beschränkung
in Damen-Konfektion

tritt am  1. August in Kraft
Aus grossen Vorräten

Jackenkleider
in gemusterten und einfarbigen Stoffen . . . . . . Mk.

Jackenkleider
in Taffet und Eolienne .

Taillenkleider
• . . . Mk.

27
45

weisse Stidcereistoffe und farbig Voile Mk. 12

Weisse  Kostümröcke _
in  deinen , Frötte und Crepe . . . . . . Mk. J50

bis

bis

bis

bis

95
110
48
24

— Besonders preiswert

Eolienne- u. Se iden-Mänfel 0
in kurzen und langen Formen . , . I , , . ^ k O £j.  bi <s (

Wetter -Mäntel
1” *11« Stoffen and Färb . » . . Mk. 19 bi» 4

Herbst - und Winter -Mäntel  „
Mk. IO bi» 0

Seidene Kostümröcke
la  Taffet und  Eolienne , . . . , . . Mk ItJ bi- j*

Weisse und
farbige RlllCPn 10 enormer  Auswahl und Vielseitigkeit

—- .. besonders preiswert . -

s Marx
&<mns » .r, 2». Jaij

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchestei s
m der Kodibrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Choral : „Aus meines Her¬
zens Grunde“

2. Ouvertüre zur Oner
„Raymond “ A. Thomas

3. Stephanie -Gavotte Czibulka
4. Künstlerleben , Walzer

. -loh. Strauss
ö. h antasie aus „Der Bettel-
„ C. Millöcker
0. Hock Habsburg , Marsdi

Kral.
Nachmittags 4.30 Uhr;

A f ‘cn*sn  t*>-Konzert
>- ötadtisdies Kurordhestnr.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Ouvert . z. Oper „Uka“

2. Mars * u. Chor d.' Priester
a. d. Oper „Die Zauberflöte “ -

9  ir - fitr W - A  Mozart" Hrühbngslied und Serenade
, „ , . Ch. Gounod
4. Hesperusbahnen , Walzer
K n J . Strauss
5. Ouvert . zur Oper . Wenn ick

König wär “ A. Adam
0. „Wenn aus tausend Blüten-

kelchen “ Lied F. v. B on
7. Fantasie a.d. Op. „Ti aviata“
an „ . O. Verdi
8. Unser Kaiser, Mars dt

Ch. Hfittenberger.
Abends 8L0 Uhr:

(Kur bei geeigneter Witterung
im Kurgarten):

Volkstümlicher Abend
Doppel -Konzert,

Städtisches Kurordiester.
- Herr Herrn. Inner,

otadt. Kurkapellmeister.
Musikkorps d.Eraatzbataillons

des Kes.-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung ; Herr Kapellmeister

Haberland.
Programm des Kur-

ordtesters:
t 8 UI ?.Ttnre  Oper „DasMaditlager ln Granada“
„ . , . K. Kreutzer
*. Amins, «gyptiscfces
q Stftnddten ^ P. LindceA*-Yn*n\Perlona.Lanners

4. Ouvertüre zur Oper
„Loaoiska “ L. Cherubim

5. Czardas A. Grossmann
b. t-antasie a . d. Oper „Robert

der 1 eufel * G. Meyerbeer
Programm des Militär-

Musikkorps:
1. Königslied aus „Sigurd Jor-

salfar !« Grieg
2 Ouvert . z. Op. „Dichter und

Lauer " Suppe
3. Walzer , Mondnacht auf der

Alster Feträs
4. Fantasie a C. M. v. Webers

Op. „ Uer Freischütz “ Thun
5. Potpourri a. d. Operette

„Polenbluf * Nedbal
6. Marsch, Wenn der Kaiser

ru ft 1 Blanken bürg,
Beleuchtung des Kurgarten «.

Leuchtfontäne.

Eintrittspreis : 60 Pfg.
Abonnements -, Kurtax -und

Besichtigungskarten berech¬
tigen zum Besuche d. Wandel¬
halle und des Kurgartens nur
bis 7 Uhr abends.
„ „̂ ungeeignet . Witterung
s.30 Uhr :m Abonnement : Mili¬
tär -Konzert im grossen Saale.

Neues Tbeater ftrnntfuri a. M.
EamStag, 32. Juli , abend» 8 Uhr:
__ Nilmzanber.

Klneptjon Nä'T
Bom 22.- 24. Jul ! 1910.

ErstaufführungI
Der Peitschenhieb.

pervovraaendes Schauiviel aus
der Gesellschaft ThcreseGonzales
ut oer interessanten Doppelrolle.
r -zEwu -rNMlMN
Urstdeles Luitsviel in 3 Akten.

W ! ! Anventur
® B 8u* l * 8 I Mein Lager ln Kerrien» atttb

mein
Läsil

ist
been!

I MHgasseis Elke LlNsevstr§fl|^ heute tÄÄSSÄ 8

Dre§ puröesErsten
»Esselndes»nb IvaiWenbes Gesellschaltsdrama i«Gesellschaftsörama ta
a tjtte n mit ber vielgcseierten Kilmtragüüln

aifo eine

«crner den srotzen nordischen Meisterfilm

Lvhvatdaob.
Strasse 57.

Thalia-Theater.
Kirchqasse 72. Fernsprecher«137.

Vom 22. bis Ä . In « :
Tluch der Schönheit.

Tragödie in 5 Akten mit KrauDr. Carmi-Voümöller.
Max darf nicht rauchen,

ttkomödiei.
Neueste Urieasbiidee.

(Etko erste Woche».

MWÄÜiiWjliilWk
beseitigt. Beratung u. Auskunft
in Rechtssachen. Anfertigung v.
Gesuchen aller Art . bcs. in Mi«,
tär -, Steuer - und Zwangsvoll,
sireckungssachen. Langiähr . Er¬
fahrungen . NachwetSl. Erfolge
W. Rrtd« . « charnborktür. & .

"wenn oie Hot am größten M"
ein Kilnstler-Sensations-Drama kiertnin-a,
Zv '-l und interessant in derHandlung - AZ -rüem
Das erstklassige abwechselungsrelchc Veiprogrann !'

und die neuesten Kriegsbericht- '.^

«rstklasfige M usst . Kapelle

ÄSS'MZrsjZ-.MEZtEs'
Monopol-Scklager Ah  heute Monopol-Schlager

Jas Heinis fe s. if
Sensations -Kriminal -Drama in 4 Akten.

Hervorragendes Beiprogramm.
Als Extra -Einlage:

Vier Seelen vor dem Teufel!
Vorgetragen von Epich Rüben « .

Dir. R . Dührkop.

Die
bebördlich

vorae-
schriebene

Mein Lager in Herren - und Knaden-Garderoben , Somm
Joppen in Leinen und Lüster, B o z«« e r-  und ® u m »
»I ä « t e l für Herren und Damen. W a s cha n , ü g e, emzi

Blusen usw- ist auf das Reichhaltigste ausgestattet.

Die rrsch vsrhandenen Warei
welche ich teils vor und kurz nach Kriegsausbruch kaufte, )

meiner werten Kundschaft zu besonders

ysrteilhasteu Preisen
ab. I . Drachmann.

Neugaffe 22
Wasefakessöl]

T^7r.'S

Willi

emailliert, in Gubeiien n.
blech, sowie .Hirdsd>iffc iie
billigstE.EWorn. WiesöÄ
Tel. 3603, Klarentaier Str .j

Erst
Eto

6592

MimWsn̂feröeufftige
liefet’«̂ onjeröenomfer

GeleegUer. WiMMn
EinLochtöpfe

in allen Größen billigst. 4647

Langgaffe 13. Telephon 8221.

6liii)t-Ui|ii(it ,°wi-FerriimSWie
unter Garantie. ^t

Wiesbadener Trarrspolt -Gessttschast

Fernsprecher 1048._Bd . lheidstratze4^

werden während der Somme«
billiger und besser umgearbL
repariert, gereinigtn. geiütfHrfdftnerdö.StecJiS
Michelsbe ra 28. Mi',. 1.®t|

Settuöffe
n. Geschlecht angS
Ausk. umsonst, di

Margonal Bern
_ _ _ _ Kidicinstr.38.!ff

„ .^ '" .Moniau, den 24? Ĵu "i'El9iv""?iachmittags 3 Uhr l
zwangsweise öffentlich und mdft6feten£> gegen fll

A *mik  Suifeafirailt 46' Eingang LânSck
9 "erschjebene Hüte für Damen und Kill

^ MesllnMange. L Erker für Schaufenster, 1 Ladentbeke^ Eissel (weiß) und eine kleine Ladeucheie
Berstcigerung voraussschtlich bestimmt.

Wiesbaben, den 22. Kult 1918.
Heckes, VerlchtSoollsteber. Rbeiuaauer Dir. 5- ‘
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